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Deutsche Erwerbs. und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften. 


Unſer Berliner i 


/x:Correfpondent ſchreibt: 
Der 22. Vereinstag des „Allgemeinen Verbandes der auf Selbſt⸗ 


hilfe beruhenden Deutſchen Erwerbs⸗ und Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften 
findet vom 25. bis 28. Auguſt in Kaſſel ſtatt. Es iſt das erſte 
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Mal, daß ein ſolcher Vereinstag zum zweiten Male an einem und 
demſelben Orte ſtattfindet, indem bereits der 8. Vereinstag im October 
1866 in Kaſſel abgehalten wurde. Der diesmalige Vereinstag wird 
ſich ohne Zweifel eingehend mit den Verſuchen der Deutſchconſervativen und 
Agrarier beſchäftigen, durch Reichsgeſetze Einfluß auf dieſe freien Ge⸗ 
noſſenſchaften zu gewinnen. Die beiden im Reichstage nur in erſter 
Berathung behandelten Anträge des Abgeordneten Freiherrn von 
Mirbach und des Abgeordneten Ackermann waren von ſämmtlichen 
Mitgliedern der deutſchen Reichspartei unterſtützt und kennzeichneten 
ſich, zwar nicht nach den Reden dieſer Herren, wohl aber nach den 
giftigen Erörterungen der agrariſchen und conſervativen Preſſe, ſowie 
nach den Verhandlungen der General⸗Verſammlungen der Ver⸗ 
einigung der Steuer⸗ und Wirthſchaftsreformer (Agrarter), deren 
Präſident zur Zeit Freiherr v. Mirbach iſt, als Acte politiſcher Feind⸗ 
ſeligkeit gegen jene unpolitiſchen, aber wirthſchaftliche Selbſtſtändigkeit 
in bürgerlichen Kreiſen fördernden und auf die Betheiligten auch im 
Sinne politiſcher Unabhängigkeit erziehlich wirkſamen Geſellſchaften. 
Die Gefahr, daß bei der vom Reichskanzler ſeit ſeiner Umkehr von 


1876 ſtetig geförderten Strömung, für Verſtaatlichung oder wo dies 


micht angeht, für ſtrenge ſtaatliche Controlirung der Erwerbs- und 
Wirthſchaftsthätigkeit der Staatsangehörigen, man auch die ſeit ihrer 
Entſtehung in der erſten großen Reaction von 1850 bis 1857 von 
ſtaatlicher Beeinfluſſung oder Bevormundung freigebliebenen Genoſſen⸗ 
ſchaften nicht länger mit geſetzgeberiſchen Experimenten verſchonen 
werde, war dem Begründer unſeres Genoſſenſchaftsweſens, Dr. Schulze⸗ 
Delitzſch ſo dringend erſchienen, daß er ſchon auf dem vorjährigen 
allgemeinen Vereinstage in Altona eine Art Autoriſation erbeten hatte, 
Zugeſtändniſſe im Sinne des nunmehrigen Antrages Mirbach zu machen, 
alſo darin zu willigen, daß neben den Genoſſenſchaften mit der un⸗ 
beſchränkten ſolidaren Haft des Reichsgeſetzes vom 4. Juli 1868 eine 
beſondere Art Genoſſenſchaften mit beſchränkter ſolidarer Haft zugelaſſen 
wurde. Ein ſolches Zugeſtändniß erſchien namentlich auch aus tac⸗ 
tiſchen Gründen empfehlenswerth, weil es als Compenſation gelten 
konnte gegen die ſogenannte Schulze⸗Delitzſch'ſche Novelle, gegen den 
Geſetzentwurf, der aus den Erfahrungen der letzten 12 Jahre heraus 
diejenigen Verbeſſerungen des Genoſſenſchaftsgeſetzes beabſichtigt, die 
ſich bei den Calamitäten, von denen auch die Genoſſenſchaften nicht 
verſchont geblieben find, als nothwendig herausgeſtellt haben. Der 
Vorjährige Vereinstag hat, ſtatt die Autoriſation zu ertheilen, nur mit 
einem Vertrauensvotum geantwortet. Ob die Gefahren für die Ge⸗ 
noſſenſchaften fortbeſtehen bleiben, hängt von den Wahlen zum Reichs⸗ 
tage ab. Demgemäß haben auch die meiſten genoſſenſchaftlichen Unter⸗ 
oder Provinzialverbände auf ihren vom Mat bis Juli ſtattgehabten 
Verbandstagen ſich nicht veranlaßt gefunden, durch beſondere Reſolu⸗ 
tionen ihre Stellung zu jenen Anträgen zu kennzeichnen. Freilich in 
Betreff des Antrages Ackermann war dies keinesfalls nöthig, da die 
Vorſchläge deſſelben, ſoweit ſie nicht überflüſſig, abſolut unannehmbar 
erſcheinen mußten, da namentlich der Kernpunkt derſelben, die Einfüh⸗ 
rung einer Aufſicht über die Genoſſenſchaften durch Communalaufſichts⸗ 
behörden, einfach einer Zerſtörung des ganzen deutſchen Genoſſen⸗ 
ſchaftsweſens gleichkommen würde, wie dies auch Schulze im Reichstage 
erklärte. Den Antrag Mirbach wird man allenfalls am Rhein und 
im Königreich Sachſen mit günſtigen Augen anſehen, da dort vielfach 
durch die Zuſammenbrüche der Volksbanken in Düſſeldorf und Roßwein 
und anderer Vereine, obſchon dieſelben durch die völlige Verletzung 
aller genoſſenſchaftlichen Grundſätze erfolgten, der Boden für Genoſſen⸗ 


ſchaften mit unbeſchränkter Solidarhaſt auf viele Jahre zerſtört iſt, in] K 


den meiſten anderen Landſchaften, namentlich in der heimathlichen 
Provinz des Freiherrn von Mirbach, in Oſtpreußen, wo noch ketne 


Zuſammenbrüche von Genoſſenſchaften vorkamen, hat man ſich dem 


Antrage entſchieden widerſetzt. 


Die Kritiker des Liberalismus. 

Unſere „Freiwillig Gouvernementalen“ in Berlin und anderwärts im 
Norden, bemerkt die „Magd. Ztg.“, haben Zuzug aus dem tiefſten Süden 
bekommen. Ein Ungenannter aus Schwaben unternimmt es, den ſämmt⸗ 
lichen deutſchen Politikern, insbeſondere den „liberalen“, gute Lehren und 
Vermahnungen angedeihen zu laſſen. Einen „Siebziger“ nennt er ſich: er 
hat alſo beinahe zwiefach das Alter, in welchem die Schwaben nach einem 
alten Sprichwort zu Verſtande kommen. Die Neclame hat ihn auch als⸗ 
bald zu einer „hochgeſtellten Perſönlichkeit in Würtemberg“ gemacht und 
mancher hat ſich wohl ſchon den Kopf darüber zerbrochen, welcher ee 
Miniſter etwa unter dieſer Maske ſich bergen möge. Indeß hat er ſelbſt 
— wir müſſen ihm dieſe Gerechtigkeit widerfahren laſſen —, an dieſem 
Verſteckenſpielen keinen Antheil, denn er hat ſeine verwandtſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſe ziemlich offen dargelegt und fo weiß man denn, daß, obſchon er 
ſeinen Namen verſchwiegen (warum, wiſſen wir freilich nicht), der Verfaſſer 
der Broſchüre „Der extreme Liberalismus ꝛc.“ kein Anderer und Höherer 
iſt, als der penſionirte Ober⸗Finanzrath Schwab, Neffe des Dichters 
Guſtap Schwab. 8 8 

Schlimmer als jene Myſtification, zu der der Verfaſſer, wie er ſagt, 
Nichts gethan hat, es wäre denn durch die Verſchweigung ſeines Namens, 
ſchlimmer iſt — und dafür machen wir ihn allerdings verantwortlich 
die Täuſchung, welche die Wahl des Titels ſeiner Broſchüre beinahe in 
jedem Worte dem Leſer bereitet. Wir erwarten, daß er uns den „extremen 
Liberalismus ſchildert, aber der „Liberalismus“, gegen den er polemifitt, 
iſt ein ſehr vager Begriff: unter denſelben fallen eben ſo gut z. B. im 
Banne 1848 die Gagern, Dahlmann, Beſeler u. A., wie die Vogt und 

imon, in der neueren Zeit die Nationalliberalen, wenigſtens zum Theil, 
und der Fortſchritt. Die „Erlebnſſſe“, die er zu Grunde legt, find. ſehr ein⸗ 
ſeitige und beſchränkte; man ſieht, daß er Vieles von dem, was er mit 


„erlebt“ hat, d. h. was in die Zeit fällt, die er mit vollem Bewußtſein ſchon N 


durchlebte, doch ſehr wenig gekannt und in feiner wahren Beſchaffenheit er- 
kannt hat, daß er darüber und aus zweiter Hand und oft ſehr oberflächlich 
urtheilt, und wie es mit der „kritiſchen“ Beleuchtung beſtellt iſt, dafür nur 
das eine Beiſpiel, daß er dem Frankfurter Parlamente einen Vorwurf 
macht, weil es nicht „im au und April 1848, als alle deutſche Dynaſtien 
auf ihren Thronen zitterten, als die Macht Oeſterreichs gebrochen, die abſolu⸗ 
tiſtiſche und ariſtokratiſche Partei eingeſchüchtert war, ſich Sofort an das Werk der 
Verfaſſung des Deutſchen Reiches gemacht“ ꝛc. — während doch das Par⸗ 
lament bekanntlich erſt am 18. Mai 1848 zuſammentrat. Ebenſo leichtfertig 
iſt es, wenn der Verfaſſer behauptet, daß die „monarchiſchen“ Parteien im 
Parlament, die er den „franzöſiſch⸗liberalen“ und „radicalen“ Elementen 
entgegenſtellt und — ſonderbarer Weiſe — als gleichbedeutend mit „reac⸗ 
tionär“ behandelt, „in verſchwindender Minderheit“ he ſeien. Die 
emonarchiſchen“ Parteien bildeten im Parlament eine Mehrheit von wohl 
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zwei Dritttheilen; „reactionär“ war allerdings nur eine ſehr kleine Minder⸗ 
heit, denn auf der „äußerſten Rechten“ ſaßen Männer wie Schwerin und 
Vincke, die Wortführer der Oppoſition im vereinigten Landtage Preußens 
1847! Mit ſolchem e e ee Verfahren ſchreibt man keine Ge⸗ 
erde e keine, die dieſes Namens werth wäre und Beachtung 
erdiente. 

Ebenſo unkritiſch und unhiſtoriſch iſt es, wenn der Verfaſſer den deut⸗ 
iger Liberalismus in Bauſch und Bogen als einen „welſchen“ bezeichnet. 

eiß er nicht, daß gerade in der Zeit, bon der er ſpricht, in den liberalen 
Kreiſen Deutſchlands eine wichtige Umbildung vor ſich ging, eine Abwen⸗ 
dung von den franzöſiſchen und Hinwendung zu den englihien Ideen und 
Einrichtungen? Ein Hauptbeſtreben wenigſtens vieler der liberalen März⸗ 
Miniſterien ging darauf hin, durch Schaffung tüchtiger Gemeinde⸗ und Be⸗ 
zirksverfaſſungen einen ſicheren Grund zur Selbſtregierung des Volkes zu 
legen (im Sinn des engliſchen self government), um dem Uebermaß bureau⸗ 
kratiſcher Centraliſation entgegen zu arbeiten, dieſer „welſchen“ Einrichtung, 
welche nicht der Liberalismus, ſondern der Despotismus à la Louis XIV. 
in Deutſchland eingeführt hatte. Selbſt der in mancher anderen Beziehung 
allerdings mehr „welſchem“ und extremem“ Liberalismus zuneigende 
Waldeck war doch ein warmer Freund eines freien Gemeindeweſens. 

Freilich, der Verfaſſer felbit bekennt ſich als einen eifrigen Vertheidiger 
der Staatsomnipotenz, wie ſie neuerdings von dem Fürſten Bismarck zum 
Syſtem erhoben werden will, nicht blos der Arbeiterverſicherung von Staats 
oder Reichs wegen, ſondern des viel weiter gehenden Gedankens einer Ueber⸗ 
nahme der ganzen Armenunterſtüzung auf den Staat. Das iſt aber erſt 
recht ein „welſches“ Princip, während die Selbsthilfe und Selbſtperantwor⸗ 
tung theils der Individuen, theils der nächſten Kreiſe (Genoſſenſchaften, 
Gemeinden, Bezirke) ein durchaus germaniſcher Charakterzug iſt, wie wir 
an dem Beiſpiel Englands und wie wir auch bei uns an dem fröhlichen 
Gedeihen des freien Genoſſenſchaftsweſens erſehen. Aber dem Ver⸗ 


faſſer iſt nur das berechtigt und der Beiſtimmung werth, was eben 


jetzt der leitende Staatsmann will, und jeder Widerſpruch, ja ſchon 
jedes Bedenken dagegen heißt ihm frivole Oppoſition! Sieht er nicht, 
daß dies, was er verlangt, zu dem ſchlechteſten aller „welſchen“ Zuſtände, 
u dem reinen Napoleonismus führen müſſe? Er nennt das „Freihandels⸗ 
ee das „Schooßkind des Fortſchritts“, als ob nicht eben dieſes 
rincip unter der Aegide Bismarck ſcher Miniſterpräſidentſchaft in Preußen 
und Kanzlerſchaft im Reich mehr als anderthalb Jahrzehnte lang in 
Preußen und Deutſchland von oben her gepflegt und geübt worden wäre! 
Er findet es unverantwortlich, daß die liberalen Parteien im Reichstage — 
aber nicht dieſe allein, ſondern auch die freiconſerbativen! — nichts hätten 
wiſſen wollen von den zweijährigen Reichstagen ſtatt der alljährlichen, „ob⸗ 
wohl jeder Unbefangene (17) ſolches für zeitgemäß erkennen mußte“, und 
bedenkt nicht, welchen ſchweren Vorwurf er damit dem Reichskanzler macht, 
der ja als Urheber der Verfaſſung des neuen deutſchen Reichs dieſe Be⸗ 
ſtimmung, wenn ſie wirklich fo „zeitgemäß“ war, ſogleich in den Entwurf 
dieſer Verfaſſung hätte ſetzen ein was er doch bekanntlich nicht gethan! 
Er ſtadelt in ſehr abſprechender Weiſe die Parteienbildung in unſeren 
Reichstagen und muß doch zugeſtehen, daß ein gut Theil der Urſachen da⸗ 
von ſich . das allzu unbeſchränkte Wahlrecht zurückführen laſſe, welches 
den Ausſchlag bei den Wahlen vielfach in die Hand von Maſſen legt, 
denen nicht immer die rechte Einſicht in der Beurtheilung der Perſonen 
und Verhältniſſe beiwohne. Aber dieſer Vorwurf, wenn es einer iſt, fällt 
ganz und allein auf den Staatsmann zurück, der das „allgemeine Wahl⸗ 
recht“, dieſe „welſche“ Einrichtung, aus völlig freiem Antriebe proclamirt 
15 ohne daß in den fa b irgend ein zwingender Grund 
ag, gleich auf einmal ſo weit zu gehen! 5 Haile; 
„Das iſt nur eine kleine Blumenleſe aus den vielen Oberflächlichkeiten, 
Leichtfertigkeiten und Selbſtwiderſprüchen, deren der Verfaſſer in ſeiner 
Broſchüre ſich ſchuldig macht. Die Broſchüre wird nichts deſto weniger, ja 
grade um deswillen, unferen Dffieiöfen und Freiwillig⸗Gouvernementalen 
eine willkommene Bundesgenoſſin ſein; ſie werden für ihre meiſt eben ſo 
oberflächlichen und leichtfertigen Anklagen gegen den Liberalismus die Auto⸗ 
rität dieſer „Stimme aus dem Süden? anrufen. Mögen ſie es immerhin! 
Vor ſolchen, ſo wenig haltbar begründeten Anklagen braucht ſich der 
Liberalismus, zumal der gemäßigte, nicht 5 fürchten. Hätte der Verfaſſer 
die Aufgabe, die er auf dem Titel ſeiner Schrift ſich ſtellt, die „Irrthümer“ 


des „extremen Liberalismus“ aufzudecken und „kritiſch zu beleuchten“, ernſt⸗ 


delt und gründlich, an der Hand wohlfundirter, geſchichtlicher Beweiſe gelölt, 
9 hätte er vielleicht ein verdienſtliches Werk gethan. Auch der gemäßigte 
Liberalismus entzieht ſich einer ſolchen ernſten Kritik nicht, er weiß und 
macht daraus kein Hehl, daß auch er bisweilen geirrt hat, er nimmt gern 
Belehrung an, aber nur von Einem, der wirklich ſachlich, unbefangen, ge⸗ 
recht urtheilt. So einſeitige, ſchiefe und offenbar ungerechte Urtheile aber, 
wie ſie größtentheils der Verfaſſer leichthin ausspricht, dienen nicht zur 
lärung der öffentlichen Meinung, ſondern vermehren nur die Verwirrung, 
en e e in der politiſchen Tagesdebatte mehr und mehr einzu⸗ 
reißen droht. 


Deut ſchland. 


Berlin, 30. Juli. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat die 
Gerichts⸗Aſſeſſoren Kempner in Breslau, Dr. Leske in Sohrau OS., 
Winkler in Hannover, Raddatz, Eduard Brennekam, Druffel, 
Predeck, Dr. Freusberg, Kratz und Lucas zu Amtsrichtern ernannt; 
den Gerichtsſchreibern Secretär a. D. Grünewald in Bütow aus Anlaß 
ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand, und dem Secretär Raack in Lübbenau 


den Charakter als Kanzlei⸗Rath, dem Kaufmann Karl Später zu Coblenz 


den Charakter als Commerzien⸗Rath verliehen. : 

Dem Regierungs⸗Rath Tellemann iſt die Stelle des Dirigenten der 
III. (Bau) Abtheilung bei dem Berliner Polizei⸗Präſidium übertragen 
worden. Der ordentliche Seminarlehrer Oeltjen in Löbau iſt unter Be⸗ 
förderung zum erſten Lehrer an das Schullehrer⸗Seminar zu Reichenbach 
verſetzt. Dem bisherigen Militär⸗Roßarzt Anton Hubert Woldt iſt unter 
Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Gummersbach die commiſſariſche Verwal⸗ 
tung der Kreisthierarztſtelle für die Kreiſe Gummersbach und Waldbröl 
übertragen worden. Er (Reichs⸗Anz.) 

Gewinnlifte der 4. Klaſſe 164. Königl. 1 0 Klaſſen⸗Lotterie. 

Nach dem Bericht von Engel Nachfolger, Kochſtraße 20, 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 
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Berlin, 31. Juli. [Fürſt Bismarck. — Zur Be⸗ 
gegnung unſeres Kaiſers mit Kaiſer Franz Joſef. — Ende 
einer Legislaturperiode. — König Kalakaua.] Die Abreiſe des 
Fürſten Bismarck von Kiſſingen iſt noch nicht ſo beſtimmt feſtgeſetzt 
daß darüber ſichere Mittheilungen gemacht werden könnten. Bekannt 
iſt es ohnehin daß der Reichskanzler ſeine Reiſepläne nicht vorzeitig 
bekannt werden läßt. Ebenſowenig ſteht es feſt, daß er ſich zur 
Nacheur nach Gaſtein begiebt, obſchon dies anzunehmen iſt. Von einem 
Beſuche des öſterreichiſchen Miniſterpräſidenten in Kiſſingen iſt es auch 
ill geworden und der Beſuch des Kaiſers Franz Joſef bei 
Kaiſer Wilhelm giebt ſich immer mehr als das, was er iſt und ſein 
ſollte, ein Höflichkeitsbeſuch. An dieſer Stelle wurde dies fortdauernd 
mit dem Bemerken hervorgehoben, daß aller Wahrſcheinlichkeit nach 
der Kaiſer von Oeſterreich nach Gaſtein kommen werde. Ob unſer 
Kaiſer in Salzburg einen kürzeren Aufenthalt nimmt, iſt nicht 
wahrſcheinlich. Gegenwärtig wird die ſtreitige Frage wieder 
erörtert, ob die Dauer einer „Legislaturperiode“ von dem Tage der 
Wahlen oder von der Eröffnung der Seſſion gerechnet wird. Ob⸗ 
gleich der Wahltag dafür entſcheidend ſein ſollte, wird in Regierungs⸗ 
kreiſen die andere Anſicht feſtgehalten, weil ja ſonſt das Reich gegen⸗ 
Eine authentiſche Erläuterung auf dem 
Sollte der Antrag 


Wege der Geſetzgebung wäre ſicherlich erwünſcht. 


auf Verlängerung der Legislaturperiode wieder vorkommen — worüber 


jetzt noch gar nichts feſtſtehen kann — ſo wäre es am Orte, darüber 
Klarheit zu ſchaffen. — Der hier eingetroffene König Kalakaua wird 
werſchiedene militäriſche Einrichtungen ꝛc. in Augenſchein nehmen. So 
wird derſelbe morgen früh 9 Uhr einem kriegsmäßigen Schießen des 
2. Garde⸗Feldartillerie⸗Regiments auf dem Schießplatz bei Tegel bei⸗ 
wohnen und am Dinstag ſoll ein Bataillon des 2. Garde⸗Regiments 
zu Fuß ein Vorexercleren im Feuer haben. Hauptmann von Roſen⸗ 
berg I. vom Kaiſer Franz⸗Regiment, welcher der engliſchen Sprache 
voll mächtig, iſt zur Begleitung des Königs Kalakaua bei feinen mi⸗ 
Aitäriſchen Beſichtigungen commandirt. a 


[Perſonal⸗Veränderungen bei den Juſtizbehörden.] Verſetzt 
ſind: die Amtsgerichtsräthe Freiherr von Kittlitz in Muskau an das 
Amtsgericht in Görlitz, Schmidt, in Soldau an das Amtsgericht in Cüſtrin, 
von Stiernberg in Sigmaringen an das Amtsgericht in Marburg, die 
Amtsrichter Mittmann in Kattowitz an das Amtsgericht in Habelſchwerdt, 
Pariſius in Labiſchin an das Amtsgericht in Luckenwalde und Falcken⸗ 
thal in Labiau an das Amtsgericht in Wehlau. — Zu Amtsrichtern ſind 
ernannt: die Gerichtsaſſeſſoren Raddatz bei dem Amtsgericht in Tuchel, 
Druffel bei dem Amtsgericht in Tecklenburg, Kratz bei dem Amtsgericht 
in Remſcheid, Lucas bei dem Amtsgericht in Moers, Dr. Freusberg 
bei dem Amtsgericht in Bochum, Predeek bei dem Amtsgericht in Altena 
und Brennekam bei dem Amtsgericht in Friedland O. Pr., der Amts⸗ 
richter von Schutzbar, genannt Milchling, in Niederaula iſt in Folge 
ſeiner Zulaſſung zur Rechtsanwaltſchaft aus dem Nan entlaſſen. — 
Der Landgerichts⸗Director von Peſtel in Stade die Landgerichtsräthe Ebers 
in Berlin und Giersberg in Breslau find geſtorben. — Der Amtsgerichts⸗ 
rath von Schilgen in Halle a. S. iſt zum Notar im Oberlandesgerichts⸗ 
bezirk Naumburg, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Staßfurt, ernannt, 
unter der Verpflichtung, fortan den Amtscharakter als Juſtizrath zu führen. 
otar Falkenbach in Merzig in den Amtsgerichts⸗ 
bezirk Saarlouis, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Saarlouis und der 
Notar Euler in St. Goar in den Amtsgerichtsbezirk Aachen, mit Anwei⸗ 
ſung ſeines Wohnſitzes in Aachen. — In der Liſte der Rechtsanwälte ſind 
gelöſcht: die Rechtsanwälte Kaufmann aus Demmin bei dem Landgericht 
in Greifswald und 1 15 ch aus Meſeritz bei dem Landgericht daſelhſt. — 
In die Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen: der Rechtsanwalt, Juſtiz⸗ 
zath Neumann aus Berlin bei dem Landgericht II in Berlin, der Rechts⸗ 
anwalt und Notar, Juſtizrath Nebe aus Zeitz bei den Landgerichten in 
Naumburg und Rudolſtadt, der bisherige Amtsrichter Keller in Schwiebus 
bei dem Landgericht in Meſeritz, die Gerichts⸗Aſſeſſoren Dr. Klöckner bei 
Dem Landgericht in Frankfurt a. O., Landmann bei dem Amtsgericht in 
Iſerlohn, Hentſchel bei dem Amtsgericht in Zielenzig, Krüger bei dem 
andgericht in Cöslin, Alfred Julius Müller bei dem Amtsgericht in 
Demmin und Dr. Gellert bei dem Landgericht in Liſſa. Dem Notar 
Präſent in Uelzen iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung ertheilt. — Die 
Rechtsanwälte und Notare Juſtizrath Gleim aus Melſungen, Juſtizrath 
Piehl in Minden und Rathien in Glückſtadt find geſtorben. — Zu Gerichts⸗ 
Aſſeſſoren find ernannt: die Referendare v. 1 im Bezirk des Ober⸗ 
Landesgerichts zu Breslau, Remy im Bezirk des ee e zu 
Frankfurt a. M, Fürſtenau und Hülſemann im Bezirk des Oberlandes⸗ 
gerichts zu Kaſſel, Reiling, Eiſentraut und Ehaus im Bezirk des 
Oberlandesgerichts zu Naumburg, Dr. Rewoldt im Bezirk des Oberlandes⸗ 
gerichts zu Kiel, Kleckow, Ilſen und Döhner im Bezirk des Kammer⸗ 
gerichts, Krey, Dr. vom Grafen und Pfeffer von Salomon im Be⸗ 
Zirk des Oberlandesgerichts zu Köln, Voß im Bezirk des Oberlandesgerichts 
zu Hamm, Herrmann, Kabath und Rohde im Bezirk des Oberlandes⸗ 
gericht zu Königsberg, Wermuth und König im Bezirk des Oberlandes⸗ 
gerichts zu Celle. — Die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung iſt ertheilt: den Ge: 
richtsaſſeſſoren Dr. von Gizycki, Meyer, Glogau und Berthold be⸗ 
hufs Uebertritts zur allgemeinen Staatsverwaltung und dem Gerichtsaſſeſſor 
von Klitzing. 0 
[Zur Wahlbewegung.] Aus Oſtpreußen wird der „L. C.“ ge⸗ 
ſchrieben: „Ein liberales Blatt beſprach dieſer Tage die politiſchen Verhält⸗ 
niſſe in Oſtpreußen und meinte bei dieſer en es wäre Sache 
der liberalen Agitation, den feudalen Ring zu ſprengen, mit welchem 
die Epigonen des Mittelalters ihr ländliches 19 von aller Wahlbe⸗ 
wegung abzuſperren wiſſen. Was hierunter zu per ſtehen, ſetzt das Blatt 
ſogleich auseinander. Es ſeien die ländlichen Arbeiter zu überzeugen, daß 
ſie die Vortheile, welche ſie ſeit den vormärzlichen Zeiten einheimſen konnten, 
dem Liberalismus, nicht aber den Feudalen danken müſſen, daß ſie auch 
ferner von letzteren trotz aller ſchönen Verſprechungen nichts zu erwarten 
haben. Die Furcht vor etwaiger Kündigung werde um ſo mehr ſchwinden, 
je mehr die ländlichen Arbeiter in geſchloſſenen Reihen den feudalen Herren 
die „politiſche Gefolgſchaft“ aufkündigen. Jeder unbefangen Urtheilende 
wird zugeben, daß hier zu einem Mißverſtändniſſe auch nicht die geringſte 
Veranlaſſung vorliegt, und doch ſieht ji das Organ der Herren Minnigerode 
und Genoſſen, das „Deutſche Tageblatt“, bemüßigt, unter Bezugnahme 
auf den in Rede ſtehenden Artikel darauf hinzuweiſen, daß „die fortſchritt⸗ 
liche Preſſe ſich jetzt daran mache, die ländliche Bevölkerung zum Wider⸗ 


ſtand gegen die Rittergutsbeſitzer aufzuſtacheln.“ Alſo „Aufkündi⸗ 
gung der politiſchen Gefolgſchaft“ der Conſervativen ſoll 


leichbedeutend 
ſein mit „Widerſtand gegen die Rittergutsbeſitzer!“ Das „ eutſche Tage⸗ 
blatt“ verſteigt ſich zu Ausdrücken, wie „Schamloſigkeit, bodenloſe Dreiſtig⸗ 
keit, Prediger des Klaſſenhaſſes, offene Auflehnung der ländlichen Arbeiter 
gegen ihre Herrſchaft.“ Um die „friedlichen Bürger“ graulich zu machen, 
wird wieder einmal das ziemlich abgenutzte rothe Geſpenſt an die Wand 
gemalt; es wird ſogar mit dem Strafrichter gedroht. Alles dies ſetzt uns 
nicht in Erſtaunen, da wir nachgerade an dieſen Ton uns gewöhnt haben. 
Wenn wir glei Be von dieſem jüngſten Product conſervativer 

Notiz nehmen, jo geſchieht es nur, um den Nachweis zu führen, 
freilich in Oſtpreußen einer politiſchen Partei Dinge zur 
Laſt gelegt werden müſſen, die mit „ſocialiſtiſchen Umtrieben“ eine 


große Aehnlichkeit haben — das iſt aber die conſervative 
Partei. — In Oſtpreußen huldigen bekanntlich viele Gutsbeſitzer 
freiſinnigen Grundſätzen. Sie ſind in den Kreistagen ſtark ver⸗ 


treten, ebenſo in den übrigen Organen der Selbſtverwaltung. In dem 
Provinziallandtage bilden fie die Mehrheit; der Landesdirector gehört der 
Fortſchrittspartei an. Lange Jahre hindurch hat Oſtpreußen faſt nur Fort⸗ 
chrittsmänner in das Abgeordnetenhaus und auch in den Reichstag ge⸗ 


ſchickt. In den letzten Jahren, namentlich 1878, hat die liberale Partei 


KA große Niederlagen erlitten, und die Conſervativen ſetzen natürlich 
alle Hebel in Bewegung, um die ihnen zugefallenen Wahlkreiſe zu be⸗ 
halten. — Woran lag es nun, daß das ſonſt gut liberale Oſtpreußen ſeine 
Geſinnung änderte? Zum Theil daran, daß es der eonjerbatinen Preſſe, 
den conſervativen Agitatoren gelungen war, die liberalen Gutsbeſitzer bei 


— 


antwortlich zu machen. Daß man es hier nicht blos mit einer friedlichen 
pen für I DE zu thun hat, ſondern mit einer ſehr 
weitgehenden Agitation, dafür ſprechen deutlich genug die Wahlacten 
des deutſchen Reich ) 
des „Deutſchen Tageblattes“ dringend empfehlen können. Dieſelben haben 
es als zweifellos hingeſtellt, daß von conſervativer Seite in dem Aufheben 
der Wähler gegen die liberalen Gutsherren eine große Virtuoſität 
documentirt worden iſt. Mögen die Conſervativen alſo lieber vor ihrer 
eigenen Thür fegen; was gegenwärtig in conſervativen dba une 
wie in der conſervativen Preſſe an Erregung des Klaſſenhaſſes, an Ver⸗ 
leumdung der gegneriſchen Partei und deren Führer zu Tage gefördert 
wird, das ſtellt ſich den Leiſtungen der nunmehr in die Acht erklärten 
Socialdemokraten ebenbürtig an die Seite. Wie kann ein conſervatives 
Blatt gerade bei einer Beſprechung oſtpreußiſcher Verhältniſſe eine ſolche 
Empfindlichkeit zur Schau tragen und den Liberalen den Vorwurf der Auf⸗ 
wiegelung ꝛc. ins Geſicht ſchleudern?“ 
[Marine.] S. M. S. „Niobe“, 10 Geſchütze, Commandant Corvetten⸗ 
Capitän Sattig, iſt am 24. Juli in Arendal eingetroffen. ; 
ch. — Von der ſaͤchſiſchen Grenze, 30. Juli. [Ruſſiſches Se- 
minar in Leipzig. — Wahlagitationen. — Orkan.] Vor einiger 
Zeit war das Gerücht verbreitet, daß das an der Leipziger Univerſität be⸗ 
ſtehende, lange Zeit mit günſtigem Erfolg wirkende Bi ologiſche Seminar 
für ruſſiſche Studirende aufgehoben werden würde. Allerdings iſt die Auf⸗ 
hebung im ruſſiſchen Unterrichtsminiſterium erwogen, doch hat die ruſſiſche 
Regierung auf Grund des Gutachtens einer mit Erörterung der Frage be⸗ 
auftragten Commiſſion nicht allein die Weiterunterhaltung des Seminars, 
ondern ſogar eine Verſtärkung der den Studirenden, welche das Seminar 
eſuchen, gewährten Stipendien heſchloſſen. — Die conferbative Partei in 
Sachſen geht diesmal bei den Reichstagswahlen mit großer Keckheit vor, 
jetzt erfährt man, daß ſie auch für den Löbauer Kreis einen Candidaten 
aufſtellen will in der Perſon des Herrn von Criegern. Im Zittauer Kreiſe 
hat der Vorſtand des Conſervativen Vereins die gegen ihren Candidaten, 
Regierungsrath Dr. Wäntig, wegen ſeiner Empfe lung der Candidatur 
des Rechtsanwalts Dr. Schmidt in Dresden erhobenen Vorwürfe mit 
der Erklärung beantwortet, er halte es ſeiner für unwürdig, darauf 
zu antworten. Dem gegenüber iſt denn eine neue Aufforderung er⸗ 
ſchienen, die Conſervativen möchten die erhobenen Anklagen widerlegen 
oder wegen Verläumdung klagen. — Ueber die Wirkung einer Windhoſe, 
die am 26. e. die Gegend von Bautzen bis Neuſtadt heimſuchte, liegen heute 
genauere Nachrichten vor. Die Windhoſe hat in einer Breite von 2⸗ bis 


300 Schritten furchtbar gehauſt. Im Putzkauer Walde iſt das Dach eines 


Bahnwärterhauſes abgehoben und etwa 200 Schritt fortgetragen, manche 
Schieferdächer ſind demolirt und der an Dächern nge Schaden iſt 
ein ſehr bedeutender. Die Waldungen bei Putzkau, Neukirch und Gauſſig 
haben ſehr gelitten, ebenſo die Obſtalleen und Obſtbäume auf dem vom 
Orcan heimgeſuchten Striche, die auf den Feldern ſtehenden Getreidepuppen 
ſind hoch in die Lüfte getrieben und viele Feldbeſitzer ſind ihrer ganzen 
Roggenernte verluſtig gegangen. An demſelben Abende ging in dem Elb⸗ 
thal bei Pirna ein mächtiger Wolkenbruch nieder und ein Sturm brach dort 


ſtarke Bäume ab. 
Dänemark. 

Kopenhagen, 27. Juli. [Die Wahlen und die neue 
Kammer.] Geſtern fand die große Wahlſchlacht für die zweite 
Kammer ſtatt und endete mit einem vollſtändigen Siege für die 
Oppoſitton. Dieſe gewann ſechs Plätze, fo daß die Regierungspartei 
von den 102 Plätzen des Folkething nur noch 27 hat. Sie war 
bisher die ſtärkſte der Gruppen in der Kammer, und ſie hat jetzt den 
Vorrang den Radicalen, die von 29 auf 32 geſtiegen ſind, abtreten 
müſſen; die Moderaten haben ſich von 22 auf 24 geſchwungen, und 
ſelbſt die 18 Wilden haben einen neuen Cameraden erhalten. Doch 
dies hat weniger Bedeutung; die Hauptſache iſt, daß die verſchiedenen 
Gruppen der Linken, wenn auch ſcheinbar getrennt, jetzt im Kampf 
gegen die Conſervativen und die Regierung wieder einmüthig beiſam⸗ 
men ſtehen, wie es ſeit drei Jahren nicht mehr der Fall war. Die 
Regierung hat abermals eine geſchloſſene Phalanx von 75 Gegnern 
wider ſich, dahin hat es ihre Weisheit und Energie, von der ihre 
Anhänger fo viel zu erzählen wiſſen, gebracht. Das iſt in der That 
ein ſprechender Beweis für den großen Erfolg aller Gewaltmittel des 
Miniſteriums, der vier Auflöſungen des Folkethings im Laufe von 
fünf Jahren, und der Aufſtellung eines proviſoriſchen Finanzgeſetzes. 
Und was nun? Der Reichstag ſoll demnächſt wieder zuſammen⸗ 
treten und das Budget, über welches der ganze Conflict entſtanden 
iſt, ſoll wieder vorgelegt werden. Wird das Miniſterium wirklich das 
alte abgedroſchene Spiel mit den acht Finanzberathungen, in denen 
dieſelben Worte geſprochen, dieſelben Abſtimmungen vorgenommen 
werden, zum dritten Mal beginnen? Faſt ſcheint es ſo, denn daß das 
Miniſterium, nachdem die große Mehrheit der Bevölkerung jetzt ſo 
laut ſeine Politik mißbilligt hat, den Schauplatz verlaſſen ſollte, daran 
iſt gar nicht zu denken. Hieß es doch in der miniſteriellen Vor⸗ 
ſtellung an den König, durch welche man die Nothwendigkeit der 
Kammerauflöſung zu begründen ſuchte, daß man einem neugewählten 
Folkething ebenſowenig die einſeitige Entſcheidung über das Budget 
werde einräumen können, als demjenigen, das ſich jetzt ſo ungefügig 
zeige, was alſo ſoviel ſagen will, als daß es dem Miniſterium ganz 
gleichgiltig ſei, wie die Wahlen ausfielen. Es iſt überhaupt merk: 


würdig, wie die Regierung und ihre Anhänger, aus Furcht davor, 


daß die Oppoſition zur Macht gelangen könne, es ſich angelegen ſein 
laſſen, ganz klare und einfache Verhältniſſe zu verwirren und zu ver⸗ 
drehen. Man behauptet von jener Seite, die Oppoſttion wolle die 
Alleinherrſchaft über das Budget an ſich reißen und der erſten Kam⸗ 
mer nicht die ihr verfaſſungsmäßig zukommende Gleichberechtigung 
einräumen. Nun beſtimmt das Grundgeſetz, daß, um dem Finanz⸗ 
geſetz Giltigkeit zu verſchaffen, der völlig übereinſtimmende Beſchluß 
beider Kammern vonnöthen iſt, jedoch ohne in irgend einer Weiſe das 
Recht einer Kammer zu beſtreiten, in den verſchiedenen Punkten nach 
Belieben Ja oder Nein zu ſagen, ſo daß alſo, wenn ein abweichen⸗ 
der Beſchluß der beiden Kammern über einen Punkt vorliegt, dieſer 
nicht zur Erledigung kommt. Es iſt dies ſo klar und einleuchtend, 
daß es ganz unmöglich ſcheint, hier Zweifel ſchaffen zu können. Und doch 
iſt dies der Regierungspartei gelungen. Im vorliegenden Fall legt 
die Regierung dem Reichstag ein Budget vor, in dem die zweite 
Kammer vier Punkte mißbilligt und nicht annehmen will; ſie ſagt 
alſo „Nein“, während die erſte Kammer ſie billigt und alſo „Ja“ 
ſagt. Unter gewöhnlichen Verhältniſſen wären die Punkte alſo fort⸗ 
gefallen. Allein unſere Regierung will ſie nun einmal à tout prix 
durchführen. Es wird alſo die neue Doctrin erfunden, daß die zweite 
Kammer der Regierung und der erſten Kammer ein Budget „auf⸗ 
zwingen“ und den der letzteren gebührenden Einfluß beeinträchtigen 
will. Die zweite Kammer wird alſo aufgelöſt und da ſie ſich noch 
nicht geben will, wieder aufgelöſt, wobei das Miniſterium noch dazu 
erklärt, daß es ſich durch den Ausfall der Wahlen nicht werde beein⸗ 
fluſſen laſſen. Auf welcher Seite iſt nun das verfaſſungsmäßige 
Recht, und von welcher Seite wird nun Zwang ausgeübt, um es 
womöglich zu beſchränken? Daß die große Mehrzahl der Intelligenten 
auf dieſer letzteren Seite ſteht, ſpricht weder zum Vortheil ihrer Ein⸗ 
ſicht noch ihres Zweckmäßigkeitsgefühls. (W. Z.) 
u ß land. 

Petersburg, 24. Juli. [Gährung unter den Bauern.] Es ſcheint 
plötzlich in vielen Gouvernements gleichzeitig eine religiös e e e 
Prophezeiung verbreitet zu werden, daß an einem gewiſſen Tage nach Voll⸗ 
endung der Ernte aus weiter Ferne ein Greis erſcheinen werde, um das 
Zeichen zu geben zum Beginne der beſſeren Zeit in Rußland, die damit 
anfangen werde, daß alle Feinde des rechten Glaubens mit Kindern und 
all ihrem Beſitze vom Erdboden vertilgt werden. Boten irgend einer Secte, 
oder vielleicht auch der Nihiliſten ziehen umher; wenn dieſelben in einem 


den ländlichen Arbeitern in Mißcredit zu bringen, fie für alle Noth ver⸗] Dorfe eintreffen, ruht mitten in der Ernte alle Arbeit; e werden 


gehalten, wobei es eigenthümlich finſte 


Versammlungen auf den Wieſen 
8 f ; bi Popen, Lehrer und Schulzen dürfen a 


und ſchweigſam zugehen ſoll; die 


ö e : theilnehmen und es it auch wenig zu erfahren, doch ſcheint es, daß die 
Stages, deren Studium wir den Hintermännern Nichtruſſen und die Adeligen ſorgfältig notirt und beobachtet werden, denn 
vielfach werden die Gouverneure für mögliche Fälle um ſchleunigen Schuß 
Gesicht da die Landſitze der Begüterten ſeit einigen Tagen von lauernden 
( tern umſchlichen würden. Im Diſtricte Pultawa wurden zwei Bauern 
in der Trunkenheit feſtgehalten und ſagten mit ſonderbar hohlem Tone am 
Morgen aus, die heilige Mutter von Rjäſan ſei wegen des Un⸗ 
lücks Rußlands befragt worden und fie habe verſprochen, einen Retter zu 
Inden; der werde bald, bald kommen und in Rußland den wahren Glau⸗ 


Geſi 


nächſten 


en wieder herſtellen, der verloren gegangen ſei; auch die Popen glaubten 
nicht recht und der Czar glaube gar nichts, darum helfe er auch den Bauern 
nicht; die heilige Mutter habe es gejagt und aus ihrer Kapelle zu Rjäſan 
werde das geweihte Feuer geholt werden, um damit den Boden Rußlands 
endlich vom Unglauben zu reinigen. Von den „Herren“ dürfe keiner mehr 
bleiben. Die Erſcheinung an ſich iſt nicht ungewöhnlich in Rußland, wo 
es jährlich neue Secten giebt, aber ſo ausgedehnt und offenbar einheitlich 
geleitet, in Verbindung mit den übrigen Symptomen einer immer drohen⸗ 
deren Cataſtrophe, wird ſie doch 
e en Nothlage können plötzlich 2 
eiführen zumal die Ernte in den mittleren Diſtricten gerade nur das drin⸗ 
bien, Bedürfniß beſtreiten kann und wieder die durch nichts gemilderten 
ohen Abgaben nach dem Ernteſchluß hinzutreten, um vielleicht der lange 
verhaltenen Rache zum Ausbruche zu helfen. (Pr.) 
rr: :. ne sn pp armer Puerane mann nn 
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+ Breslau, 1. Aug. [Mord.] Am vorigen Sonnabend Vormittag 
10 Uhr wurde hierorts ein Mord entdeckt, der ärztlichem Ausſpruche zu⸗ 
folge ſchon 1 Tage vor Auffindung der Leiche verübt worden iſt. 
Die unter polizeilicher Controle ſtehende unverehelichte Selma Hein hatte 
nämlich eine 10tägige Haftſtrafe zu verbüßen, und wurde St an dem 


obengenannten Tage zur bezeichneten Stunde aus dem Gefängniß ent⸗ 
laſſen. Am Ausgangsthor des Amtsgerichts hatte ſich ihr uhälter, der 
bereits welle mit Zuchthaus beſtrafte Klemptnergeſelle Ermiſch einge⸗ 
funden, welcher der wieder in Freiheit geſetzten Dirne ihren Stubenſchlüſſel 
mit dem Bemerken einhändigte, daß er nur einen kleinen Geſchäftsgang zu 
beſorgen habe, in einer Stunde 1 nachfolgen würde. Als dieſelbe in 
ihre Wohnung Laurentiusſtraße Nr. 26 anlangte, bemerkte ſie zu ihrer 
Verwunderung an der Stubenthür noch ein Vorhängeſchloß angebracht, 
welches durch einen Schloſſer gewaltſam geöffnet werden mußte. Auf dem Sopha 
fand die Hein bei ihrem Eintreten zu ihrem größten Schreck einen mit einem 
weißen Unterrock zugedeckten Menſchen vor, der bei näherer Betrachtung mit 
blutendem Angeſicht und nur mit einem Hemde bekleidet entſeelt 11 In 
ihrerr Angſt rief die Genannte mehrere Hausbewohner und einige Schutz⸗ 
mannſchaften herbei, welche unter Aufſicht des Revier⸗Commiſſarius eine 
N der Leiche und des Zimmers vornahmen. Es wurde hierbei 
feſtgeſtellt, daß der aller Wahrſcheinlichkeit nach Ermordete ein ca. 30 Jahr 
alter Mann war, mehrere Wunden am Kopfe hatte, daß ihm ferner das 
1 85 rechte Ohr fehlte, und daß er mittelſt eines an ſeinem Halſe befind⸗ 
ichen Strickes erdroſſelt worden iſt. Unter dem Kopfe des Todten ſtand 
ein mit Blut gefülltes 1 H Der Leichnam wurde bin nach dem 
ehemaligen Selenke'ſchen Inſtitut übergeführt, woſelbſt auf Antrag der kgl. 
Stagtsanwaltſchaft die Legalſection vorgenommen werden wird. 


B ni werden, da weder ſeine Kleidungsſtücke noch irgend etwas von ſeinem 
eſitzthum vorgefunden worden iſt. Der dringende Verdacht, dieſen Mord 
verübt zu haben, lenkt ſich zuerſt auf den obenerwähnten Ermiſch, der ſich 
im Beſitz des Stubenſchlüſſels befunden, und in Gemeinſchaft eines Mannes 
von einigen dortigen Hausbewohnern in jener Wohnung geſehen worden 
iſt. Bis jetzt iſt es noch nicht gelungen, den Verdächtigen zu ermitteln. 
[ Perſonal⸗Nachrichten.] Ueberwieſen: der zum Regierungs⸗ 
Aſſeſſor ernannte ſeitherige Gerichts⸗Aſſeſſor Schwiebs aus Walen des 
dem Regierungs⸗Collegio in Oppeln. — Beſtätigt: die Wahlen des 
Bürgermeiſters Heneinski aus Reichthal, Kreis Namslau, zum Bürger⸗ 
meiſter der Stadt Guttentag und des Rentiers Leyfer in Patſchkau zum 
Rathsherrn, ſowie die Vocation des katholiſchen Lehrers Nowomiejski zu 
Brzezinka, Kr. Gleiwitz. — Definitiv angeſtellt: der ſeitherige com⸗ 
miſſariſche Kreisthierarzt Gabbey zu Gleiwitz als Kreisthierarzt des Kreiſes 
a und der katholiſche Lehrer Machunze zu Schwientochlowitz, Kreis 
euthen. 


D—. Brieg, 29. Juli. [Fiſcherei⸗Schutzverein. — Molkerei⸗ 
Genoſſenſchaft.] Hierſelbſt hat ſich unlängſt ein Fiſchereiſchutzverein ge⸗ 
bildet, welchem die hieſige Fiſcherinnung und Beſitzer und Pächter von 
Felt ehen in der Umgegend angehören. Da der Fiſchdiebſtahl in der letzten 

eit ſehr überhand genommen, hat ſich der Verein veranlaßt geſehen, Prä⸗ 
mien auszuſetzen für die Anzeige von Fällen, in denen unerlaubt gefiſcht 
oder Fiſche unter der Hälfte des Werthes gekauft worden. — Die Brieger 
Molkereigenoſſenſchaft hat unlängſt mit dem Bau ihres Etabliſſements an 
der Feldſtraße begonnen. Die Anlage wird unter Leitung des Molkerei⸗ 
Directors Reinſch aus Breslau mit Dampfbetrieb hergeſtellt und wird ſo 
eingerichtet, daß bis zu 6000 Liter Milch täglich verarbeitet werden können. 
Die Eröffnung des Betriebs ſoll am 1. November erfolgen. 


O. Beuthen, 30. Juli. [Uebelſtand.] Wenn Zeit Geld iſt, und 
dieſe für das praktiſche Leben unbeſtritten wichtige Sentenz im geſchäftlichen 
und amtlichen Verkehr beſondere Berücksichtigung berdient, ſo zeigt eine 
auf dem hieſigen Poſtamt erſter Klaſſe ſeit dem 1. Mai getroffene Aende⸗ 
rung eine gegentheilige Anſicht. Der ſeit Jahren zur Annahme von Werth⸗, 
Geld⸗ und Einſchreibſendungen dienende beſondere Schalter bleibt in den 
Vormittagsſtunden bis 1 Uhr geſchloſſen und unterliegt die Annahme der⸗ 
artiger Sendungen dem an dem Schalter für allgemeine Sachen expediren⸗ 
den einen Beamten. Es wird dies insbeſondere um die Zeit der Haupt⸗ 
ausgabe der Briefe und Zeitungen, vor und nach 12 Uhr Mittags, zu 
einem wirklichen Uebelſtande fit das Publikum, inſofern man gezwungen 
iſt, nicht nur die zeitraubende Expedition der zahlreichen Vordermänner ab⸗ 
warten, ſondern auch ſich mit den Werthſendungen in der zu dieſer Zeit 
ehr gemiſchten Geſellſchaft herumdrücken zu müſſen. Wir dürfen wohl den 

unſch aussprechen, daß der Annahme von Geld und Geldeswerth die ihr 
gebührende beſondere Stelle wieder ununterbrochen eingeräumt wird. 


Telegramme. 
g (Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 
Karlsruhe, 31. Juli. Die badiſche Kunſt⸗ und Kunſtgewerbe⸗ 
Ausſtellung iſt heute Vormittag feierlich eröffnet worden und war im 
Laufe des Tages ſehr zahlreich beſucht. 
Wien, 31. Juli. Der König von Dänemark iſt heute früh, in⸗ 
cognito reiſend, unter dem Namen eines Grafen Falſter hier an⸗ 
gekommen und Nachmittags 3 ½ Uhr nach Gmunden weitergereiſt. 
Peſt, 30. Juli. Die Einnahmen der ungariſchen Staatskaſſen 
betrugen im zweiten Quartal 1881 57,792,775 Fl. und die Aus⸗ 
gaben 60,064,455 Fl. Der gleichen Periode des Jahres 1880 
gegenüber, in welcher die Einnahmen 50,349,204 Fl. und die Aus⸗ 
gaben 53,659,099 Fl. betrugen, iſt das Geſammtreſultat pro 1881 
um 1,038,015 Fl. günſtiger. 
Rom, 30. Juli. Der Polizeicommiſſar, welcher bei der Ueber⸗ 
führung der Leiche Pius IX. functionirte, iſt anläßlich der hierbei 


vorgekommenen Zwiſchenfälle in Disponibilität verſetzt worden. — 


Der Afrikaforſcher Matteucei und Schiffslieutenant Maſſari find in 


Madeira eingetroffen. Dieſelben haben Afrika von Egypten aus bis 


zum Golf von Guinea durchzogen. 
Paris, 31. Juli. Ein Telegramm des Admirals Conrad aus 
Goeletta von geſtern meldet, daß die Inbeſitznahme des Forts Houm⸗ 
ſouk und der Hauptſtadt der Inſel Djerba in der Nacht vom 27. zum 
28. d. durch Marineſoldaten ohne Widerſtand bewerkſtelligt wurde. 


Die Behörden unterwarfen ſich der Regierung der Bey's. Zur Ab⸗ 
löͤſung der Marineſoldaten wird der Aviſo „Intrepide“ aus Sfakes mit 
einem Bataillon Infanterie und einer Abtheilung Artillerie erwartet. 
Der Admiral Conrad erachtet es für nothwendig, daß das Geſchwader 
ſich nach Zarzis begebe, um die Situation dieſes anſcheinend ſehr 
feindſeligen Grenzpunktes genauer zu erforſchen. 5 


fc bedenklich. Religiöſer Wahnſinn und 
ich Dinge von entſetzlicher Tragweite her⸗ 
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Perſonalien des Entſeelten konnte bis jetzt mit Sicherheit noch nichts Feit: 
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Waſhington, 30. Juli. Nach einem heut ausgegebenen Bulletin 
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war daB Befinden bed bridal mae am N Ange ein 8 „(es gebe en Laut Telegraniſt ſind dle Hamburger Po 
vorzügliches; derſelbe hat kräftige Nahrung zu ſich genommen, und in Neiovork angekommen. „Weſtphalia“, am 14. d. M. don Newyork, am 
wird feine Heilung von den Aerzten nunmehr als nahezu geſichert an⸗ 2 b. If hier angerufen n am 20. d. M. von hier und am 
Hase, : 1 ; im Befind h 8 prä 15 11 11 von Ge 19 ne in „ 1 85 d. 
aſhington, 31. Juli. Die Beſſerung im Befinden des Prä⸗ M. von hier nach Newyork abgegangen. „Albingia“ am 7. d. M. von 
ſidenten un dauert fort. Die Aerzte ſind der übereinſtimmenden hier, am 25. 1 in St. Thomas eingetroffen. en „ am 1824 
Anſicht, daß die Kugel in der äußeren Unterlelbswand, etwa 5 Zoll n dier am 17. ; e eingetroffen. „Bavaria“ am 2°. d- 
unterhalb und zur Rechten der Nabelgegend, gerade über der Leiſte „Boruſſia“, am 12. d. M. von St. Thomas, am 27. d. M. Scilly paflirt. 
liege, und daß dieſelbe, da fie bisher keine Beſchwerden verurſacht, Saxonia“, am 21. d. M. von hier und am 25. d:. M. von Havre nach 
ſich recht wohl einkapſeln und aufhören könne, eine Urſache von Be: fd en a abaegangen, e an: ER Don an Ba a 
ſorgniſſen zu fein. Auch haben die Aerzte die zuverſichtliche Erwartung indien und Mexico angegangen. „io Q@ ee eee 
le daß die Geneſung des Präfidenten eine vollſtändige fein feinen ten de Fata eam 8. 5. fl bon hier a an 28 5 
und daß keine Unfähigkeit oder permanente Schwäche zurückbleiben M. in Liſſabon angekommen. 8 . 
werde. Die Kräfte des Präſidenten haben ſeit geſtern wieder etwas RR „ Schfffahrtsliſten 
zugenommen und das Allgemeinbefinden deſſelben hat ſich merklich Stettiner Oberbaumliſte. 27. Si i { 
ebeſſert. 5 
a 1 31. Juli. Nach der vorgenommenen Volkszählung be⸗ 
ziffert ſich die Bevölkerung von Kanada auf 4,350,933 Seelen; 
demzufolge hat dieſelbe im letzten Jahrzehnt um 680,498 Seelen zu⸗ 
genommen. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


Berlin, 30. Juli. Spiritus. Per 100 Liter à 100 pCt. == 10,000 
Liter⸗pCt. loco ohne Faß 57,5—57,8 M. bez., loco mit Faß —, per dieſen 
Monat 57—57,5 M. bez., per Juli⸗Auguſt 56,8—57,1 M. bez., per Auguſt⸗ 
September 56,4 —56,6 M. bez., per September⸗Oetbr. 53,5—53,7 M. bez., per 
October⸗November 52,352, M. 180 per Nobember⸗December 51,4—51,7 
Mark bez., per December⸗Januar 1882 51,4—51,7 M. bez., per April-Mai 
52,352, M. bez. Gekündigt 20,000 Liter. Kündigungspreis 57,3 Mark. 
Durchſchnittspreis 57,3 M. 


§ Breslau, 30. Juli. [Submiſſion auf Perſonenwagen.] Die 
Lieferung von 1) 30 Stück vierrädrigen Perſonenwagen mit Mittelgang, 
Gasbeleuchtung, Retirade und 5 10 2) 35 Stück dergleichen ohne Re⸗ 
tirade und Bremſe, 3) 10 Stück 4. Klaſſe mit Gasbeleuchtung und Bremſe, 


Vermiſchtes. 

[Amrein⸗Troller +] In Luzern ſtarb am 20. Juli Joſeph Wilhelm 
Amrein⸗Troller, der Entdecker der Rieſengletſchertöpfe und Beſitzer des Lu⸗ 
zerner Gletſchergartens. Amrein⸗Troller legte im Jahre 1872 einen 
Keller für feine Weinhandlung an und ſtieß dabei auf Gletſcherſchliffe und 
Gletſchermühlen, die in der Folge eine der größten Sehenswürdigkeiten 
Luzerns wurden. 5 

Geſtrandet.] Aus Hammerfeſt, 29. Juli, wird dem „B. B.⸗C.“ tele⸗ 
graphirt: Der Dampfer „Nordſtjern“ der „Nordenfjeldske Damskibſſelskab“ 
gebörig, ift in der Nähe von Hammerfeſt geſcheitert. Derſelbe hatte ſeinen 

eg von Hammerfeſt aus nach Maggerde und dem Nordcap fortgeſetzt, die 


ſtand bei der Königlichen Eiſenbahndirection in ne Han Submiſſion. Paſſagiere hatten bei hellem Sonnenſchein das Nordcap beftiegen und die 
Es offerirten pr. Stück: Breslauer Actien⸗Geſellſchaft für Eiſenbahn⸗Wagen⸗ Rückfahrt bei gutem Wetter bepon en. In Folge von Sturm und Nebel 
bau ad 1 zu 5197 M., ad 2 zu 4716 M., ad 3 zu 4725 M. frei Berlin; | Tief das Schifß indeß auf der Rückfahrt nach Hammerfeſt auf eine der zahl⸗ 


Actiengeſellſchaft Gebrüder Hofmann u. Co., Breslau, ad 1 zu 6300 M., 
ad 2 zu 5680 M., ad 3 zu 5355 M. frei Berlin; L. Steinfurt in Königs⸗ 
berg ad 1 zu 5755 M., ad 2 zu 5178 M., ad 3 zu 4850 M. frei Berlin; 
Actiengeſellſchaft für Fabrikation von Eiſenbahnmaterial, Görlitz, ad 1 zu 
5700 M. ad 2 zu 5200 M., ad 3 zu 4600 M. frei Berlin; Saxonia, Ac⸗ 
tiengeſellſchaft in Radeberg, ad 1 zu 6225 M. ad 2 zu 5465 M., ad 3 zu 
5130 M. frei Leipzig; Actiengeſellſchaft F. Wöhlert in Elbing ad 1 zu 
6217 M., ad 2 zu 5593 M., ad 3 zu 5257 M. frei Berlin; Gebrüder 
Gaſtell in Mainz ad 1 zu 5190 M., ad 2 zu 4735 M. frei Sangerhauſen; 
F. Deicke in Wittenberge ad 3 zu 5100 M. frei Wittenberge; Thielemann, 
Eggena u. Co. in Kaſſel ad 1 15 Stück zu 5880 M., ad 3 zu 4780 M. 
Frei Halberſtadt; Killing u. Sohn in Hagen ad 2 zu 5755 M., ad 3 zu 
5430 M. frei Halberſtadt; Carl Weyer u. Co. in Düſſeldorf ad 1 zu 6100 
Mark; ad 2 zu 5510 M., ad 3 zu 5180 M. frei Lehrte; v. d. Zypen und 
fut eh in Deutz ad 1 zu 5830 M., ad 2 zu 5250 M., ad 3 zu 4715 M. 
frei Lehrte. 


. e 29. Juli. [Marktbericht.] Wir hatten bis Mitte 

dieſer Woche täglich längere oder kürzere Regenſchauer, wodurch die ſo drin⸗ f 
genden Erntearbeiten vielfach geſtört wurden; ſeit geſtern iſt das Wetter 
krocken geworden und die kühle Temperatur läßt uns hoffen, daß es auch 
an der nächſten Zeit jo bleiben wird, um unſere vorausſichtlich reiche Ernte 
auch in guter Qualität zu bergen. Von den neuen Feldfrüchten ift bis 
jetzt erſt Raps und Roggen an den Markt gekommen, in künftiger Woche 
werden ſich Angebote ſchon mehren, da Gerſte vielfach rund auch Weizen 
‚amd Hafer vereinzelt geſchnitten it. In dieſer Annahme waren Umſätze 
in altem Getreide ſehr geringfügig und beſchränkten ſich auf das dringend 
Nothwendige, unſere Notirungen dafür find daher als faſt nominell zu be⸗ 
Zeichnen. — Für alten Weizen in den beſſeren Sorten forderte man nach 
Beſchaffenheit 220—228 M. pro 1000 Klgr. Rauhweizen ohne Angebot. — 
Roggen in alter Waare ſehr vernachläſſigt, zu Preiſen von 195—180 M. 
per 1000 Klgr. erlaſſen, von neuer Waare wurden die erſten Zufuhren mit 
210 M. bezahlt, ſeitdem haben ſich die Preiſe auf 200 M. gedrückt und 
bleibt das Angebot dazu ſtärker als die Nachfrage. — In Gerſte nur zu 
Futterzwecken einiger Umſatz zu Preiſen von 150 —155 M. per 1000 Klgr., 
Alle beſſeren Sorten alter Waare ohne Angebot, aber auch ohne Nachfrage. — 
Für Hafer in guter Qualität fehlte es nicht an Käufern und wurde dafür 
bis 180 M. per 1000 Klgr. bezahlt, alle weniger guten und geringen Qua⸗ 
litäten waren überwiegend angeboten zu Preiſen bis abwärts 155 M. per 
‚1000 Klgr. — Mais etwas reger begehrt als zeither, amerikaniſcher & 133 
Mark, Donau⸗Mais 132 M. per 1000 Klgr. frei Eiſenbahn hier erlaſſen. 
— Bon Delfaaten nur neuer Raps gehandelt zu Preiſen von 245—257 
Mark per 1000 Klgr. je nach Trockenheit. — Rüböl 55,50 —56 M., Raps⸗ 
kuchen 14,50 —15 M. per 100 Klgr. — Im Wurzelgeſchäft kam es nur zu 
ganz unbedeutenden Umſätzen, gedarrte Cichorienwurzeln 13,50 Mark per 
100 Klgr., A per Runkelrüben 12,50 M. zu haben, erſtere auf Herbſtlie⸗ 
ferung 14 M. per 100 Klgr. — Hülſenfrüchte leblos, nur nach gelben Lu⸗ 
pinen noch vereinzelte Frage zu verhältnißmäßig hohen Preiſen. — Spi⸗ 
ritushandel ſtill bei wenig veränderten Preiſen; nur Rübenſpiritus per 
Juli machte ſich knapp und mußte höher bezahlt werden. Kartoffelſpiritus 
loco ohne Faß 58,3 —5—88 M. per 10,000 pCt. bezahlt. — u hs 
„per Juli 563, —57 M. bez., Lieferung per Auguſt 56,3—5 M., per 
September ebenſo. 


loſen Klippen und Felſeninſeln auf, erhielt einen Leck und ſank außer⸗ 
ordentlich ſchnell. Da es Nacht war, befanden ſich die meiſten Paſſagiere 
bereits in den Betten, und da das Schiff ſehr ſchnell ſank, hatten ſie nicht 
Zeit, ſich anzuziehen, ſondern mußten ſich zum großen Theil in den Hem⸗ 
den retten. Das Rettungswerk wurde durch die guten Rettungsböte des 
„Nordſtjern“ und dadurch erleichtert, daß Ende ven in den nordiſchen Re⸗ 
gionen die Sonne noch nicht untergeht. Die Paſſagiere des von Drontheim 
über Hammerfeſt nach dem Nordcap gegangenen Schiffes waren meiſt 
deutſche und engliſche Touriſten. Menſchenleben ſind nicht zu beklagen. 
Die Schiffbrüchigen können ihre Reiſe morgen nach Drontheim fortſetzen. 


. Breslau, 1. Aug., 9½ Uhr Vorm. Die Stimmung am heutigen 
ans war für Getreide matt, bei ſtärkerem Angebot Preife zum Theil 
miedriger. f 

Weizen, feine Qualitäten behauptet, per 100 Kilogr. ſchleſiſcher weißer 
20,90 bis 22,50—23,00 Mark, gelber 20,40—21,30 bis 2100 Mar 2215 
Sorte über Notiz bezahlt. 

Rogg en, bei fene 8 Angebot weichend, per 100 Kilogr. 17,40—18,00 
bis Be Mark, ae ne über A Dass 90 
erſte in ruhiger Haltung, per 100 Kilogr. 12,00 — 14/00 „wei 
4 fe 12 Mi ? 1 5 5 1 ei 
afer ſchwach gefragt, per 1 ilogr. 12,90 —13,70 bis 14,00 — 14,30 
Mark feinſter über Al bezahlt. { 

Mais mehr beachtet, per 100 Kilogr. 13,00—13,50—13,80 Mark. 
Erbſen in ruhiger Haltung, per 100 Kilogr. 18,00 —19,00 bis 20,80 M., 
Vietoria⸗ 21,00 —22,00— 22,50 Mark, 

5 10 N Di 1 0 per 100 nm: Wande 8010 M. 

x inen ohne Zufuhr, per |] ilogr. gelbe 11,50 — 12,00 — 13,00 
Mark, blaue 11,40—11, 1280 Mark. = 5 N i 
icken behauptet, per 100 Kilogr. 13,20 — 13,70 — 14,30 Mark. 

Oelſaaten in ſehr feſter Haltung. N 

Schlaglein ſchwach zugeführt. 

Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 
Schlag⸗Leinſaat .. — — — — 


ch. IProvinzialfarben.] Die Beſeitigung der bisher als Provinzial⸗ 
farben üblich geweſenen Farbenzuſammenſtellungen ſcheint in Preußen eine 

enerelle Maßregel zu ſein. Wenigſtens berichtet jetzt der „Sächſiſche 

olksfreund“ mit hoher Befriedigung, daß man in den Rheinlanden ſich 
der einſtigen Zugehörigkeit zum Sachſenreiche (2) erinnert und dort die 
Sachſenfarben wieder zu Ehren bringt. Er ſchreibt: Von den Behörden 
ſind die bisherigen Provinzialfarben rothweiß aufgehoten und an deren 
Stelle ſchwarz⸗weiß⸗grün als Provinzialfarben geſetzt. Die königlich 
preußiſchen Brückenämter, Lootſen ꝛc. haben Ordre erhalten, Fahnen in 
den neuen Farhen zu beſchaffen und fortan zu führen. Die Schleſier ſind 
es alſo nicht allein, welche auf höberen Befehl die Farbe wechſeln ſollten! 


e Aus Eſſen, 28. Juli, meldet man: Eine ſchaudervolle 
That, wie ſie ſo oft die Gegend von Bochum in Aufregung gehalten hat, 
bildet nun leider auch hier ſeit geſtern das Tagesgeſpräch. Geſtern Morgen 
gegen 8 Uhr wurde auf einem, an der ſogen. Hohenfuhr, dem von Eſſen 
nach der „Zornigen Ameiſe“ führenden Wege, etwa eine Viertelſtunde von 
letzterer entfernt belegenen Felde des Oekonomen Schulte in Stade hinter 
einem Garbenhaufen die Leiche eines Mädchens gefunden, in welcher die 
kaum elf Jahre alte Chriſtine Hämelmann aus Heide bei Rellinghauſen 


Winterraps 24 — 22 50 20 7⁵ erkannt wurde. Das Kind war ſchrecklich an und ergab der ärztliche 

Winterrübſen 23 50 22 50 2 25 Befund daß daſſelbe zuerſt gewaltſam geſchändet und dann durch einen 

Hanne n 0 — — — tiefen Meſſerfchnitt, welcher den ganzen Unterleib bis an den Bruſtkorb 
i I 


aufſchlitzte, fo daß die Eingeweide vollſtändig frei lagen, zu Tode gebracht 
worden war. f 


Morde und Selbſtmordverſuch.] Aus Franzensbad, 25. d., wird be⸗ 
richtet: „Vorgeſtern Morgens ſpielte ſich in dem Garten eines hieſigen 
Hotels eine ſehr aufregende Scene ab. Gegen 5 Uhr früh ſtürzte die dort 
als Stubenmädchen bedienſtete Marie Stopfer aus Plan halb angekleidet 
aus dem Haufe; auf dem Fuße folgte derſelben ihr Geliebter, der derzeit 
feat in einem Hotel als Kellner bedienſtete Georg Bonit aus Sandau und 
euerte aus einem Revolver zwei Schüſſe auf ſie ab. Das Mädchen fiel 
tödtlich getroffen zu Boden. Auch auf das aus dem Hauſe herbeigeeilte 
zweite Stubenmädchen feuerte Bonitz einen Schuß ab, glücklicherweiſe ohne 
zu treffen. Indeſſen gelang es dem Hausmeiſter Anton Stilp, den Mörder 
u überwältigen, welcher aber noch Zeit fand, ſich zwei Schuſſe in den 

nterleib beizubringen. Die Verletzungen deſſelben ſtellen ſich als lebens⸗ 
gefährlich heraus. Als Motiv des Mordes wird eine Aeußerung der Marie 
Stopfer bezeichnet, des Inhalts, daß das zwiſchen ihr und Bonitz, mit 
welchem ſie bereits drei Jahre Bekanntſchaft hatte, beſtandene Liebesver⸗ 
hältniß nun ein Ende habe und er gehen könne, wohin er wolle.“ 

* 


Leinkuchen ohne Aenderung, 50 Kiloar. 9,209.40 
820800 Mark. 5 ug, per 50 Kilogr. 9,20—9,40 Mark, fremde 
„„ Kleeſamen ohne Umſatz, rother nominell, per 50 Kilogr. 33—36 
ur 1 85 Mark, weißer nominell, 35—45.—53.—60 Mark, > socfeiner 
er Notiz. 
Tannenklee ſchwacher Umſatz, per 50 Kilogr. —44—4838 Mark. 
Thymothee ohne Aenderung, per 50 Kilogr. 23—25—27 Mark. 
Mehl in matter Stimmung, per 100 Kilogr. Weizen fein 30,75 —31,50 
Mark, Roggen fein 29,50 —30,00 Mark, Hausbacken 28,50 — 29,00 Mark, 
Roggen⸗Futtermehl 12—12,75 Mark, Weizenkleie 9,50 —10 Mark. 


eu 2,50—3,00 Mark per 50 Kilogr. \ 
oggenſtroh, alt 26—28, neu 25— 26 Mark per Schock à 600 Kilogr. 


Waſſerſtand. Breslau, 1. Aug. O.⸗P. 4 M. 70 Cm. U.⸗P. — M. — Cm. 
l 30. Juli. O.⸗P. 4 M. 78 Cm. U.⸗P. — M. — Cm. 


ſt⸗ 
3, d. M. von hier abgegangen, am 27. d. M. 


von St. Thomas nach hier abgegangen. 


[Erdbeben in Agram.] Aus Agram wird ber N. Fr. Pr.“ telegrophiſch 
gemeldet: Donnerstag, Vormittags um 11 Uhr 8 Minuten, geen hier ein 
wellenförmiger, von Südoſt nach Nordweſt verlaufender, zie 

ſpürt: derſelbe war wieder von unterirdiſchem Getöſe begleitet. 


Erdſtoß ver 


[Zur Erbauung eines Muſeums in Olympia] hat der Kaufmann 
Syngros in Athen den Betrag von 100,000 Francs gewidmet. = 


Fonds- und Geld-Course. 


Deutsche Reichs- Anl. 4 


102 20 bz 


Oonsolidirte ale 4½ 105 86 bz 


do. do. 6.4 
staats-Anleibe 4 


102,1 E 
101 50 bz 


taats-Schuldscheine. 3½ 9890 bz 
Präm.-Anleihe v. 1855. 3½152 80 520. 
Berliner Stadt-Oblig. . 4½ 103 79 ba 


Berliner 4½ 104 60 b280 
Pommersche. 3½ 92 80 bz 
do. .. 4 101 50 8 


. 


do. 9.80 

do.Lndoh.Crd |41}, 
Posensche neue. 4 
Schlesische 3½ 
Lndsch. Central. 1 


Ftand briefe. 


Kur- u. Neumärk. 
Pommersche 
Posensche 4 


Preus sische 
Westfäl. u. Rhein. 4 
Sächsische 
Schlesische . 4 
Badische Präm.-Anl. . 4 
Baierische Präm.-Anl, 4 
3 
3 


Kentenbriere. 


do. Anl. v. 1875 
Cöln-Mind,Prämiensch 
Sächs. Rente von 1876 
— — 


= 


2 


4½ 103 80 bz 


101 10 B 
94 10 bz 
101,40 bz 
102,10 bz 
101,75 bz 
10140 bz 
101,40 bz 


‚10175 bz 


101,50 bz 
101,40 G 
135.25 bz 
136.00 B 
10190 bz 
131,0 b 
81,50 bz 


Hypotheken-LCertificate, 


KruppschePartial-Obl. |5 
Unkb.Pfd.d.Pr.Hyp.-B. 4½ 
do, do. 5 
DeutscheHyp.-Bk.-Pfb 4½ 
do. 5 


do, do, 5 
Ink. Ont.-Bd.-Or. (1872) [5 
do. rückzb. a 110 % 
do. do, do. 4½ 
Onk. H.d. Pr. Bd.-Ord. B. 5 
Tündb.Hyp. Schuld. do. 
Hyp-Anth. Nord. G-C-B 
do do. Pfandbr. . 
Pomm. Hyp.-Briefe. . 
40. do. II. Em. 
goth. Präm.-Pf. I. Em. 
do. do. II. Em. 
40,5% Pfrkzlbr. m. 110 
d 0. 4½ do. do. m. 110 
do. 4% do, do. m. 100 
Heininger Präm.-Pfdb. 
Pfdb.d.Oest.Bd.-Cr.-&, 
3chl. Bodener.-Pfdbr. 


EICHE STICHT 
= 


— 
— 
= 


do. do. 
3üdd. Bod.-Erd.-Pfdb. |5 
do, do. Allg 


j11030.8 
109,00 520 
100,50 G 
102,60 bz 
104.60 B 


108,75 G 
110.50 G 
102,60 bz 
10109 B 
10120 bz 
110,30 etbzB 
105,20 bz 
12350 bz@ 
12190 bz 


12120 bz 
105,0 B 
10700 B 
104.20 B 
101,0 6 


Ausländische Fonds. 


gest. Silber-R. (1/1. 1.½7.0(4½ 
do. (4.4 ˙1. 10 · 
do. Goldrente . 44 
do. Papierrente .. 4½ 
do. 54er Präm.-Anl. . 4 
do. Lott.-Anl. v. 60. 
do, Oredit-Loose 
do. 64er Loose . 
zuss. Präm.-Anl. v. 64 
d0. do. 1866 
do. Orient-Anl. v. 1877 
do, II. do. v. 1878 
do. III. do, v. 1879 
do. Engl v. 18711. 
do, do. v. 1872. 
do, Anleihe 1877. 
do, do. 1880... 
do. Bod.-Cred.-Pfäbr. 
do.Cent.-Bod.-Cr,-Pfd 
Russ, Poln,Schatz-Obl. 
poln. Pfndbr. III. Em. 
Poln. Liquid. Pfandbr. 
Amerik. rückz, p. 1881 
do., 5% Anleihe. 
Ltal. 6% Anleihe 
Raab-Graz. 100 Thlr.-L. 
&umänische Anleihe . 
Rumän, Staats-Oblig, 
Türkische Anleihe . . fr. 
Ingar. Goldrente . 
do. do. 
do, Papierrente . 5 
do. Loose (II. p. St.) fr. 
Ung. Invest.-Anleihe . ö 
Ong. 5% 8t-Eisnb.-Anl. [ö 


= r = e, e, ma 
=. 


— 
S 294 


— 2. 


68,70 b 
68, 70.60 bz 
81,70 etozB 
67,50-64 ebB 
11,09 G. 
128,25 bz 


149,00 bz& 
61,20 ba 
6150 bz 
61,50-40 bzB 
9130 bz 
9130 bz 
94,80 bzB 
16,20-10 bz. 
85,90 bz 
7975 bz 
66,50 bz 
57 90 bz 


99,10 bz 


91,50 bzB 
96,50 etbzB 
113,25 G 
104.50 bz 

16 50 G 
102,50e-50ebB 
79,50 B 
79.00 b2G 
21690 b2G 


98,10 bzB 


Finnische 10 Tälr.-Loose 52,50 B 


Türken-Boose 45,25 bzB 


Eisenbahn-Prioritäts-Actien. 


Berg.-Märk. Serie II. |41/, 
do. III. v. St.3¼ g. |31 
do. dd 

do. Hess. Nordbahn 

Berlin-Görlitz conv,. . 

do. Lit. B. 
do. Lit. O. 

Sresl.-Freib. Lit DEF. 41 
do. do. 6. 41 
do. do. U. 
do. do. J. 
do. do. K. 
de, von 1876 

Breslau-Warschauer . 

Jöln-Minden III. Lit. A, 

do, . Lit. B. 4½ 

5 4 4 
do, 4 
Malle-Sorau-Guben. . 4½ 


2 22 
r ee 
—— 


— 8 
em. 
[HH SE — 


Märkisch-Posener .. . [41 
Niederschles.-Märk, I. 
do. do, U 


do. Ob! u. II. 
Jberschles. 3 
40% „B. 3½ 


4 
4 
4 
do Obl. III. 4 
4 
3 
4 
4 


do, Sacha 
40. D...... 
do, E. 37½ 
do. 8 EM 
do G. . 41 


do. H, „ 41 
do. von 1873.4 
do, von 1874 . 41], 
do, von 1879.4 
do, von 1880 40 
do, Brieg-Neisse 4½ 
de, Cosel-Oderb. 5 
do, Starg. Posen 4 
do, do. II. Em. 4½ 
do. do. III. Em, 4½ 
do. Ndrschl.Zwgb. 3½ 

Jstpreuss, Südbahn . 4½ 

dechte-Oder-Ufer-B. |41/) 

Schlesw. Eisenbahn . 4 ½ 


94,75 B 
104,00 bz& 
103,40 B 
103 25 8 
102,40 G 
102,20 8 
103 20 bz 
103 20 bz 
103 20 bz 
103,20 ba 
107,00 G. 
105 25 bz 
10125 0 
103 30 8 
101,40 G 
10130 G 
104,50 B 


2103 00 & 


101 40 bz 
101 10 @ 
101 50 G 


201 20 G 
10120 G 
94 70 B 


104 80 G 


05 60 @ 


104 90 & 


103 00 


Charkow Aso, gar.. 
do, do. in Pfd. Strl. 
Oharkow-Kremen, gar, 
do. do. in Pfd. Strl. 
Rjäsan-Koslow gar. 
Dux-Bodenb ach 
do. II. Em. 
brag- Dun 
gal. Carl-Ludw. Bahn 
do. do. neue 
Taschau- Oderberg. 
do. Gold- Prior. 
Ung. Nordostbahn , 
Ung. Ostbannn 


Lemberg-Czernowitz . 
do do, II. 
‚do. ag, III. 


e e ee 
hährische Grenzbahn 
Mähr,-Schles.Centralb. 
Kronpr,Rudolf-Bahn . 
Oesterr,- Französische 
do, do. II. 
do, südl. Staatsbahn 
0. neue 
do. Obligationen 
Rumän. Eisenb.-Oblig. 
Warschau-Wien II. 


een e e 


et e = e D = 


do, IV. 
do. Vie 
do, M. 


96 60 G 
9150 G 
95 40 ba 


101 50 bz 
88,50 G 
87,50 6 
6850 8 
8560 bzB 
100 10 bz 
81,70 bz@ 
81,50 bzB 
84,00 & 
87,30 bz 
86,50 etbz 


8420 B 


10359 bz@ 
103,50 bz@ 
103 75. bz 

104 90 bzB 


Er. Bod.-Or.Act-B. | 0 615 


Wechsel-Course. 


Amsterdam 100 Fl... 8 T. 3 1169,30 b 
do, doo. 2 M. 1 169,50 ba 
London 1 Ltr. 9 T. 2½ 20,46 b 

AS 3 M. 2½ 20,375 bz 
Paris 100 Frs. 8 T. 3½ 81,15 ba 
do. do.. 2 NM. 3½ 80,65 ba 

Petersburg 100 SR. . 3 W. s 216,0% v 
do. do. 3 M. % 213 75 bz 
Warschau 100 SB. 8 T.|6 1215,50 bz 
Wien 100 FI. 8 T. 4 1509 bz 
Ag, da 2 M. 4 117325 ba 


— PEEBESSSESESEEENSSSSEESSEERE 


Kurh. 40 Thaler-Loose 304,59 etbz& 
Badische 35 Fl.-Loose 223,50 bz 
Braunschw, Prämien-Auleihe 391,50 & 
Oldenburger Loose 153,00 G 


Ducaten 9,75 bz 
Sover. 20,38 ba Gestr. Bkn. 174,29 bz 
Napoleon 16.28 bak do. Silbergd. — — 
Imperials — — Russ. Bkn. 216,15 oz 


Eiserbaha-Stamm-Actien. 
Divid. pso | 1879 | 1880 


Dollar 4,22 & 


Aachen-Mastricht. / 50,80 bz 
Berg.-Märkische . 4% 124,60 bz 
Berlin-Anhalt-, . „| 5 138,60 ,bz 
Berlin-Dresden 0 | 25,40 etbzBs 
Berlin-Görlitz. .. 0 | 35,09 bz& 
288,00 bz 


Berlin- Hamburg. 2½ | 
Berl.-Potsd-Magdb 4. 

Berlin-Stettin . 4% 
Böhm. Westbahn. 
Bresl.-Freib..... 
Cöln Minden 
Dux-Bodenbach.B | G 


1118,89 b2G- 
149,00 bad 
107.00 ba 
15200 bac 
150,90 526 


ass 
= 


SNS 


Gal. Carl-Ludw.-B, 7,1738 142,50 bz 
Halle-Sorau-Gub.‘ | © 6 26,40 bzB' 
Kaschau-Oderberg 4 4 66,50 bz. 
Kronpr. Rudolfb, .| 5 5 72,20 bz. 
Ludwigsh.-Bexb. .| 9 2 208,50 b 
Märk.- Posener 0 0 34,00 bz 
Magdeb.-Halberst. 6 6 — — 
Mainz-Ludwigsh. . 4 4 100,40 bz 
Niederschl.-Märk.. | 4 4 101,80 & 
Oberschl. A. C. D. E. 9% 10 ½ 242,00 bag 
8 „ % 10% 3 ½ 196,00 b2B 
Oesterr,-Fr. St.-B. 6 4 (621 00-621,5@ 


Oest. Nordwestb. 4 
Oest.Südb.(Lomb.) 0 
Ostpreuss. Südb.. 0 
Rechte-O.-U.- B. 7 
Reichenberg-Pard. 4 
Rheinische 7 
do. Lit. B. (4% gar.) | 4 
Rhein-Nahe-Bahn 0 
Rumän, Eisenbahn | 32]; 
Schweiz Westbahn 6 


4½ 5 1390,00 ba 
© 4 225,002270 
4 53.75 bz6 
910 4 6 162,90 bz 
6 
4 
4 


Stargard- Posener 4½ 
Thüringer Lit. A. | 81/, 
Warschau- Wien .|112/; 
Weimar- Gera 4½ 


4½ 4½ 104,00 E 
4 204,00 bz& 

190 4 1265,75 bzB 

4½ 4½ 52 25 bB 


Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Actien. 


114,70 b2@ 
12700 6 

117,75 b 
127.60 bac 
114.60 bz& 


Pr, Cent,-Bod.-Crd, | 9½ | 81, 
Preuss. Immob.-B. | — 7170 
Sächs. Bank ,...|6 61, 
Schl. Bank-Verein | 6 6 
Wiener Unionsbk. | 6 7 


Berlin-Dresden . . 0 — 6 | 55,00 bz@ 
Berlin-Görlitzer. .| 31/5 | 31, [5 | 45,00 b26 
Breslau-Warschau | 0 1½ 5 | 57,60 bz6. 
Halle-Sorau-Gub... 3½ |5 s | 99,80 bz 
Kohlfurt-Falkenb, | 0 0 [5 | 54,50 b2& 
Märkisch - Posener | 5 5 5 106,25 526 
Magdeb.-Halberst. 3½ 3½ 3½ 89,25 6 
do. Lit. C. 5 5 5 1126,00 bz 
Marienbrg.-Mlawa | 5 5 5 102,75 bz 
Ostpr. Südbahn 5 2˙½7 5 | 92,50 526 
Oels-Gnesen . 0 0 5 | 49,80 b2& 
Posen-Kreuzburg .| 28, 2 15 | 70,99 bz 
Rechte-O.-U.- B.. 730 |711j12lö 159,40 bz 
Rumänier 8 8 8 — — F 
Saal-Bahn. ....|0 0 5 79,50 bzB 
Weimar-Gera 0 — 5 | 39.20 8 
Bank-Papiere. 
Allg. Deut. Hand.-G.] 4 6 A4 | 88,50 cetbzE 
Berl. Kassen-Ver. | 890 | 9/ıola 195,00 6 
Berl. Handels-Ges. 5 5½ 4 119,00 bz. 
Brl. Erd. u. Hdls.- B. 4½ 4½ 473.00 bat 
Braunschw. Bank 4½ | 42, 4 98,76 . 
Bresl. Disc,-Bank. | 5½ʒ 6 4 104,50 bzG 
Bresl. Wechslerb, | 6 62 4 112,50 b2G 
Coburg. Cred.-Buk. 5 3 4 90,50 528 
Danziger Priv. Bk. 5 5½% 4 110.75 6 
Darmst. Creditbk, | 9½ 9½,, 4 17400 b2@ 
Darmst, Zettelbk. 51½ [5 ½ 4 112,00 B 
Dessauer Landesb. | 6ſ½ | 7 4 — — 
Deutsche Bank . 9 10 [4 1750 bz 
do. Reichsbank 5 6 414115050 bzG 
do. Hyp.-B. Berl. 6 514 [4 94.50 bz 
Disc,-Comm,-Anth. | 10 10 4 232,50 bzB 
do. ult. 10 10 4 232.560.233 50 
Genossensch.-Bnk. | 7 73/4 [4 138,00 bag 
do. junge 7 — 4 — — 5 
Goth, Grunderedb. 5 5½ 14 | 99,50 etbzik 
do. junge 5 5ſ½ 4 7,50 etbak. 
Hamb. Vereins-B. 7 623 [fü4( — — 
Hannov. Bank . 4½ 5½ [4 10700 & 
Königsb. Ver.-Bnk. 5 4 4 98,50 bz& 
Lndw.-B. Kwileeki | 4 | — 4 | 74,00 & 
Leipz. Cred.-Anst. | 10 94 167,90 bz@ 
Luxemburg. Bank 10 87% 4 140,50 bz 
Magdeburger do. | 5½ 54% 14 | — — . 
Meininger do. 9 5 4 106% bz& 
Nordd. Bank ...| 10 10 4 192.00 bz& 
Nordd.Grunder.-B. | 0 4 65,50 6 
Oberlausitzer Bk. 42/5; 5¾ 4 10100 bz 
Oest. Cred.-Actien 111½% 11 ½ 4 |638,00-639,50% 
Ungar. Credit ꝗ 412½ 9¾8 4 — — 
Posener Prv.-Bank | 7 7½ [4 128,00 B 
4 
4 
4 
4 
4 
4 


In Liquidation. 


Centralb. f. Genoss. | — — . 12,00 & 
Thüringer Bank. | == — fr.] 96,00 & 
Industrie-Papiere. 
D. Eisenbahnb.-G. | 0 0 4 5,25 6 
Märk. Sch. Masch. G 0 0 4 | 32,90 bz 
Nordd. Gummifab. 1½ |0 4 | 58,00 bz& 
Pr. Hyp.-Vers.-Act. 2 % 4 91,0 B 
Schles. Feuervers. 22 37 |fr. 1000 bzB 
Bismarckkütte | 12 — 4 91,56 & 
Donnersmarkhütt. 1½ 2 4 | 61,00 8. 
Dortm. Union — 4 | 15,25 6 
do. St.-P. Lit. A. 2 — 6 92,75 bz 
Königs- u. Laurah. 6½ | — 4 116,0 bzB 
Lauchhammer 0 — 4 32 50 B 
Marienhütte ....| 4 0 4 | 60,5 B 
Cons. Bedenhütte. | 8 — 4 105,60 @ 
do. Oblig. | 6 6 6 107,50 B 
Schl. Kohlen werke — — 4 1106,00 b2& 
1 Schl.Zinkh,-Actien | 8½ 5½ 4 | 99,50 B 
do. St.-Pr.-Act. 52/4 5½ 4½ 105,50 B 
do. Oblig. 5 5 5 106,50 8 
Oppeln, Portl. Cem. 414 | — 4 | 67,75 B 
Groschowitzer do. 4 6½ 4 | 79,00 B 
Tarnowitz. Bergb. 0 0 4 ‚| 7250 8 
Vorwäktshütte. .. | 0 0 |4 | 29,40 bz 
Bresl. E.-Wagenb. | 3½ | 6%; 494,00 bz 
do, ver.Oelfabr. | 71, 5½ 4 | 82,00 B 
do. Strassenb. .| 6½ | 51, 4 130,25 bz& 
Erdm. Spinnerei 0 0 4. | 39,50 bz& 
Görlitz. Eisenb,-B. | 3 — 4 | 356 6G 
Hoffm.’sWag.-Fabr | 2 2 4 52,10 bzG 
O. Schl. Eisenb.-B. 0 0 4 | 45,00 etbzB 
Schl. Leinenind. .| 6 — 4 1100.25 bz 
do. Porzellan... 2 0 4 — — 
Wilhelmsk. MA. 0 0 431,50 B 


Bank-Discont 4 pt. 
Lombard-Zinsfuss 5 pCt, 


lich ſtarkern 


Berliner Börse vom 30. Juli 1881. 


— 


4 


Au uft 75, 50, per Zu 66, 1 55 per October⸗Januar 63, 30. 


1 Elegn sowie einfache 5 
Ii jeder art 
werden in eigener Fabrik sauber ausgeführt. 8 


nenn Richter, Kunsthandlung, 


EHOSSohle. u Io 


Heute Nachmittag 3 Uhr verschied in Bad Landeck nach 
langen, schweren Leiden unser Socius und 25 unseres 
Mühlen-Etablissements, Herr Mühlenbesitzer 5 


g Israel Glaser 
im Alter von 67 Jahren. en 1215313 @| 

Der offene, biedere Charakter des Verstorbenen, sowie seine |: 
Verdienste um unser Etablissement lassen uns diesen Verlust 
schmerzlich empfinden und sichern ihm bei uns ein dauerndes 
Andenken. 


Kattowitz, den 28. Juli 188]. 


M. Feige, Breslau. 
I. Fiedler, Kattowitz. 
E. Rappaport, Kattowitz. 


Wage ee =— 
Privat⸗Discont — pet. 1 —. eit. a; 

Nach Schluß der Börſe: Creditactien 318. Franzoſen 311. ae 15 
285. Lombarden 113¼. Oeſterr. Goldrente —. Ungar. Goldrente — —. 
1880er Ruſſen —. II. 11 —. III. Orientanl. — 

*) ‘per: medio reſp. per ult 

Ki 30. Juli, Nachm. [Schluß-Courſe.] Preuß. Aproc. 
Conſols 10235, Hamburger St.⸗Pr.⸗A. 127, Silberrente 68, Oeſt. Gold⸗ 
rente 81½, Ung. Goldrente 1025, 1860er Looſe 128½, Credit⸗Actien 318½, 
Franzoſen 775, Lombarden 281, Ital. Rente 91½, 1877er ler 9272 
1880er Ruſſen 75, II. Orient⸗Anl. 59¼, III. Drient-Anl, 59/8, 1 
hütte 116, Norddeutſche 189¾, 5% Amerik. 93, Rhein. Eiſenb. 1638¾. 
do, junge 161, Bergiſch⸗Märkiſche do. 1248, Berlin⸗ Hamburg do. 287. 
Altona⸗Kiel do. 180½. Sprocent. öſterr. Papierrente —. Discont 3 0%, 


II. Lotterie von Baden-Baden.] 


10 Tauſend Gewinne im Geſammtwerthe von 19701 


550,400 Mark, EEE 
darunter 3 eee im Werthe 2. 
55 60,000, 390,000, 15,000 Mark, 

ferner 3 Gewinne im ac 4 10,000 Mayt, 5 Gewinne a 

5000, 9 3 3000, 9 3 100 28 8 Gewinne im Werthe von 


Looſe zur 3. 1 1 9. 1 1 c.) a 6 Mark. 
Driginal⸗Voll⸗Looſe für alle 5 Ziehungen giltig a 10 Mark 
ſind bei den bekannten Haupt⸗Collectionen, ſowie vom Unterzeich⸗ 
5 neten zu beziehen. 

3 ee ing, General-Debit in Berlin W., Friedrichstr. 180. 


Nach langen, schweren Leiden verstarb heute in Bad Landeck 
unser Chef, der Mühlenbesitzer 


Herr Israel Glaser, 


im Alter von 67 Jahren. 

Wir verlieren in dem verehrten Verblichenen einen gerechten 
und wohlwollenden Vorgesetzten und werden ihm stets ein 
dankbares Andenken bewahren. 12152] 

Kattowitz, den 28. Juli 1881. 


Die Beamten der Firma Fiedler & Glaser. 


eſt. 

1 1 30. Juli, Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen loco 
feſt, auf Termine ruhig. Roggen loco ſtill, 50 Termine feſt. Wei a 
pr. Juli⸗Auguſt 209, 00 Br., 208, 00 Gd., pr. Septbr.⸗Oetbr. 208, 00 

207, 00 Gd. Roggen 158 Juli⸗ Aug. 160, 0⁰ Br., 159, 00 Gd., pr. Sept. he 
Detober 159, — Br., 158 Gd. Hafer ruhig. Gerſte "in. Rüböl höher, 
loco 56, —, pr. Daober 56, 50. Spiritus ruhig, pr. Juli 473, Br., pr. 
Auguſt⸗ September 473, Br., pr. 500 0 October 46 Br., pr. Detbr. Movbr. 

46 Br. Kaffee 19 0 f Umſatz 5 8 Petroleum matt, Standard white f 
loco 7, 30 Br., Gd., pr. Juli 7, 25 Gd., pr. Auguſt⸗ December 7, 505 
Gd. Wetter: Schön : 


Ratibor, den 26. März 1881. 


ns g. 


3 


— 


ER : el Nach dem Kreista Sbeſchluſſe vom heutigen Tage werden die ſämmtlichen, 

& Bien 31. Dam 10 Uhr 10 0 e a, 1 00 0 i ö in Gemäßheit der erh llerhöchſten ENTER 11 15 April er (oder: i 
vedit-Actien Papierrente 140,5 00, nal o⸗Auſtria nion⸗ Schleſiſche Gewerbe ane, pro 1867 Seite 618) und vom 19. Februar 1870 (Geſetz⸗ Ga 1 
bank 148, 00, Wiener Bankverein a lung pro 1870 S. 162), ſowie des Allerhöchſten 1 vom 18. December | 
Poſen, 30. Juli. Spiritus pr. Juli 54, 705 bi Auguſt 54, 70, pr. Sep⸗ d J d ſt 2 A sit I 1873 (Gefeg-Sammlung pro 1874 Seite 92) zur Ausgahe gelangten, noch 
tember 53, 50. 0 85 — Liter. Behauptet. fein Markt ſtatt. un Uduſtrie 1 E ung nicht zur ae ausgelooſten und heut noch im Umlauf befindlichen 
Liverpool, 30. Juli. i wegen findet heute on 5 in A fünfprocentigen Ratiborer Kreisobligationen, Schlee unter Bezeichnung ihrer 
a el ni, pr. Bert Uu 85 Gb. 1, 40 Ir. Sale 12 2 in Breslau um Jahre 1881, Buchſtaben, e 115 10 am dieſer Bekanntmachung 
Herbſt 7,02 Gd. 7, 05 Br. Mais pr. Juli⸗Auguſt 6, 22 Gd. 6, 25 Br. verbunden mit der Gemälde⸗Ausſtellung des Sale ; bee Im lung 10 rene „„ 
Kohlraps per Mai⸗ Juni SE — Wetter: Schön Kunftvereind. Die Inhaber diefer gekündigten fanfprbeentigen Ratiborer Kreisobli⸗ 


Paris, 30. Juli, Nachmittags. ‘Btonuctenmastt] (Schlußbericht.) | W 
5 ruhig, pr. Juli 28, 25, pr. Auguſt 28, 25, pr. September » October 

„75, pr. September ⸗ December 28, 75. Roggen ruhig pr. Juli 20, 00% 
per September⸗December 19, 75. Mehl ruhig, Pr. Juli 68, 00, pr. Auguſt 5 
67, 50, pr. September: October, 9 Marques, 63, 00, 9065 September: December, 
9 Marques, 62, 60. Rüböl feſt, pr. Juli 81, 00, pr. Auguſt 80, 25, pr. 
September⸗ December 81, 50, pr. Januar⸗ April 8 0, 75. Spiritus ruhig, pr. 
Juli 62, 25, 05 17210 625 50, pr. 97 ide Oetober —, — pr. Septem⸗ 
ber-December 6 „00. — Wetter: Heiß. 

Paris, 30. uli, 10 u, Rohauder er loco ruhig, 63, 00 bis 
63, 25. Weißer ucker ruhig, per 100 Kgr. pr. Juli 82, 75, per 


Täglich geöffnet von 8 Uhr Vormittags bis 
6 Uhr Abends, von da ab Garten Concert bis 
10 Uhr Abends. 3 er 


vom 1. October d 
in Empfang zu nehmen. 


| © 

des. Nonfnalbetrages vorſtehend Oeto 

fünfprocentigen Natiborer au Bligetionen: 
erie N 

Littr. A. von Nr. 1 bis incl. Nr. 40 & Stück zu 1000 Thlr. = 3000 Mk. 

Littr. B. von Nr. 1—17, Nr. 19, Nr. 21—24, Rr. 26, Nr. 28—30, Nr. 33 


1 30. Juli, Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Petroleummarkt.] Gebrannte Kaffee 8 
bis 36, Nr. 38.42, Nr. 44, Nr. 46— 63, Nr. 65-07, Nr. 69, 


(Schlußbericht Raffinirtes, Type weiß, loco 191% bez. und Br., per Auguſt an Wiederverkäufer ſehr billig: 1298] i 

18½ bez. und Br., per September 19 bez., 19½ Br., per September⸗ De⸗ 7180 3 500 — 1500 

Ener 10% bez, 199, Br. Ruhig. : f Holländische Kafleo-Lagoröl, Littr. C. von Nr. 1, Nr. 5.89 5 5 115 97 05 gi 106161, 
i f N 


Bremen, 30. Juli, Nachmittags. Petroleum ruhig. (Schlußbericht.) reslau Carls raße 12. 163193 195—198, 200-201, Nr. 20320 
Standard white loco 7, 40 Br., per Auguſt 7, 40 Br., per September⸗ — Is Bi 1 5 — Nr. 210-228, Re 230—231, m 233239, N. 242246 
0 
Lobe- Theater. E Für Hautkranke d. 


1881 gekündigten 


December 7, 75 Br. Nr. 246-263, Nr. 265—271, Nr. 273—277, Nr. 279-285, 
Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ Nr. 287—288, Nr. 290302, Nr. 304—312, Nr. 314 —328, 


eslau. Montag, den 1. Aug. Zweites Gaſt, Sprechſtd Am. 811, Nm. 25, Bres⸗ Nr. 331346, Nr. 30480 Nr. 376—377, Nr. 379—388, 
777171111 ſpiel der Herren Engels und Ka⸗ lau, Ernſtſtr. 11. Auswärts brieflich. 5175 4601559 1 8 Se 1 100 Tölt 399-416, Me 418464, 
e e a as e: pin ee agent tu Site) Dr, Karl Weisz, Litte, D. von Nr. 1-33, Nr. 30-54 Nr. 56-64, Nr. 66, Nr. 68-85, 
ltd a er 7500 72914 749% „Wohlthätige Frauen.“ in e Agen ee | 15 5 1 Ir 1955 15 8 151 10 ma 15055 1 

unſtdruck (mm 7,2 0 ' nr nn le en 1 Eon 
Qunffätigung (EI) 26 8 89 Liebich's Etablissement. Homöop. Apotheke. N.. 1 ah 10 5 Ne 2 IN 
S S. 2. al, Heute: Alta nd r. * r — de 5 5 — 
x : pathischen Medica- } — —— — 
Bel 65 dam | 3. heiter. heiter. | 1985 C oncert mente Rene, und Hans. Alen 15 Mat en 232 234, Nr. 236—248 à Sꝗück zu 50 Thlr. 
sowie Bücher verschiedener Aerzte — Li DIR: 

Fun , dug 1. Nahm 2 U. e U.] Morgens e U. 1 W Aeng . uh ej sind stets vorräthig dei e bis 17 . 78.60 Sir. 82.50 2 101 doe, a. ng 
ana] is | art | rer | ill | Bimund Niche, IE ae a 
Dunſtdruck (nm) 10,9 11,9 13,1 It dit t C lle. Apotheke in d. Seh ere ee 208, Nr. 210216, Nr. 2 182283, Nr. 225—233, Nr 235, 
Wia (pCt.) 40 59 73 a kater - ape in Breslau. [636] Nr. 237241, Nr. 243-251, Nr. 253, Nr. 255, Nr. 257, 
Wind:: NW. 1. SW. I. SW. 1. Gebr. Rösler's Etabliſſement. Ze Nr. 258, Nr. 260264, Nr. 266.284, Nr. 287205, Nr. 290, 
WEN. naes. 3. heiter. Regen. trübe. Walzer -Conoert. Silbergraue Nr. 302, Nr. 304-319, Nr. 322-333, Nr. 335346, Nr. 348 
Barme der Oder (C.) - 219,9. E © t bis 359, Nr. 361, Nr. 362, Nr. 364-370, Nr. 372-374, 

2 n Oulver Se Nr. 376-384, Nr. 386-895, Nr. 397399, Nr. 401-408, 


Man 8275 sich vor 


410425, 427, 428 
Nachahmungen! Nr. Nr. Nr. à Stück zu 25 Thlr. 


= 75 Mark. 
Serie 


Littr. A. von Nr. 110, Nr. 12, Nr. en Nr. 1000 Nr. 29—33, Nr. 35 
bis 2 & Stück zu 1000 Thlr. = 0 Ma rk. 

Littr. B. von Nr. 24, Nr. 630, Nr. 32.92 Nr. 94, Nr. 97100, 
Nr. 102119 Nr. 120153, Nr. 155—176, Nr. 178, Nr. 180 
bis 192 3 Stück zu 99 500 Thlr. 1500 Mark. 

Littr. C. von 1 127, Nr. 29—35, Nr. 37—40, Nr. 42, Nr. 44—53, 
Nr. 557 Nr. 79-93 Nr. 9597, Nr. 99110, Nr. 112, 9 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. (In Vertretung: Karl Pröll.) g 


Theodor Lichtenberg, Kunsthandlung. 
Gemäldeausstellung im Museum täglich geöffnet. 
Gegenwärtig Ausstellung hervorragender Novitäten. [2055] 


Die von 17 Lebens⸗ und Penſions⸗Verſicherungs⸗ 0 „Janus“ in 
Hamburg 000 April 1872 ausgeſtellte Police Nr. 34,362 über 1000 Thlr. 

Mark 3000, auf das Leben des Herrn Chriſtian Friedrich | 
Sbrenſen 95 Breslau lautend, iſt angeblich verloren, und werden Alle, 


1 1000 m nn: irma M. 
1000 Geſchäftskart., Kid). Nota = 
1000 gelb. Packetadr. m. 15 E 


= 


1000 fw. Packetzettel mit Firma 
1000 Memoranden mit irma 
1000 Poſtkarten mit Firma 

1000 Reiſe⸗Avisk. mit Firma 
1000 Wechſel oder Duitt. m. F. 
1000 Rechnungen mit Firma 


—.— 


g oder Rundepitzfedern. N 
Kratzen und spritzen nicht, 
Nur echt mit der Firma: 


= 


= 


. 


» u au n 


welche Anſprüche an dieſelbe zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, C. Brandauer & Co. ö ea 1 Au 2, Nr. 114— 118, Nr. 120—141, Nr. 143—152, Nr. 154, M 
ſolche ſofort und ſpäteſtens bis zum 7. September 1881 bei der unterzeich: | Birmingham. ; Ulrieh Kallenbach, Nr. 156—164, Nr. 166—168, Nr. 170—174, Nr. 176203, 
neten Direction geltend zu machen. — Hamburg, den 7. Juni 1881. 2 


2: Direction der Lebens- u. Penfiong- Def. Geſ. „Janis“, 
N Schmidt. Ebeling. 05] 


Musterschachteln & 50 Pf, Papierhandlung, Contobücherfabrit, Nr. 205, Nr. 207—232, Nr. 234, Nr. 235, Nr. 237247, 
durch jede Papierhandlung; 
Fabriks-Niederlage bei 


S. Löwenhain, Berlin, 


Nr. 308313, Nr. 317328, Nr. 330-336, Nr. 339-344, 
Fabrikatious⸗ Unternehmen. Nr. 346-363, Nr. 365402, Nr. 404-411, Nr. 413425, 
171 Friedrichstrasse, W. ] Ein faſt noch neues, maſſives Haus Nr. 427463, Nr. 405473, Nr. 475507, Nr. 509—544, 
Vollständige ‘Verkaufs-Ein- ® nebft großem Hofraum, deſſen Bau⸗ Nr. 546.573, Nr. 575—583, Nr. 585, Nr. 586, Nr. 588599, 
richtungen von allen 18 Nrn. preis über 4000 Thaler war, iſt heute Nr. 602603, Nr. 607612, Nr. 614626, Nr. 628633, 
II befinden sich in Breslau in für 2000 käuflich zu bekommen. Das Nr. 635—638, 57705 610643, Nr. 645—649, Nr. 651668, 

den Papier-Handlungen der ] Haus liegt in einem Dorfe an der Nr. 670, Nr. 672, Nr. 674, Nr. 676699, Nr. 701, Nr. 702, 


Jur Ausführung 


mpleter Bedachungen in 
Steir ement ö als Specialität, 


(Patent Urner Herren: 5010 Nr. 704.715, N. 717733, Nr. 736745, Nr. 747749, 
Soljeement (reweſſcted Goftsm), Feber-Basspuppen, glatt und auf June Hoferat Fed. fene en Naum Nr. 751, Me. 758-708, Mi. 765-779, eee, 
iſten mit verſchiedenen Auſtrichen, von Asphaltirungen und WIM Lustig & Selle. 150200 Arbeiter bc werden Nr. 779794, Nr. 796804, Nr. 806, Nr. 808820, Nr. 823 
Iſolirungen mit natürlichem Asphalt unter langjähriger Garantie; mneimenr 44 Meiniene. Deshalb ſich daſſelbe zum Betriebe bis 868 à Stuck zu 100 ah. = 300 Mark. 
ferner 11665) W|4  &ustav Steller. eines Fabrikationszweiges günftig| Littr. D. von Nr. 1-10, Nr. 12, Nr. 1526, Nr. 2866, Nr. 68-71, | 
zur Lieferung Wilh. Hemmann. eignet, zumal die Arbeits löhne ſich im Ar. 73-75, Mr. 17 Nr. 81, Ne. 83.112, Nr. 114, 
Emmo Delahon. Winter nicht über 60 Pfg. und des Fr. 116-123, Nr, 125, NL. 127189, Nr. 14150. 
unſerer beſtrenommirten Fabrikate und Handelsartikel, Leder⸗Dach⸗ F. Schröder. Sommers nicht über 80 Pfg. pro Nr. 152—172, Nr. 174106, Nr. 198202, Nr. 206-216, 
pappen, patentirten Stein⸗Cement, Holzeement, Asphalt⸗Dach⸗ R. Gebhardt. 0 . tellen würden. 1814] Nr. 218222, Nr. 225—229, Nr. 231, Nr. 234239, Nr. 240, 


Nr. 242, Nr. 243, Nr. 245, Nr. 247252, Nr. 254 — 262, 
Nr. 264276, Nr. 278283, Nr. 285288, Nr. 293—297, 


lack, Litolid (patentirt Oeſterreich⸗ dle oudron, div. Asphalte, 
eer, 


N &. n 
waſſerfreien Steinkohlentheer, Holz Cement⸗Deckpapier, ; 7 n 
TDachleiſten, Dachpappnägel ꝛc., bei 1 billigſter Preiſe Nr. 299—302, Nr. 304308, Nr. 310-312, Nr. 315320, 


empfehlt ſich 21 dat 70 a0 n 2331 3 Stück zu 50 Thlr. — 150 Mark. 


Nen? 1 
Schleſſche Dachpappen⸗Fabrik l aten uh bar ger a f J 


5 


uo 9 910 9000 pou | find zu haben Nicolaiſtraßſe Nr. 59. bis 69, Nr. 71, Nr. 72, Nr. 7491, Nr. 93-106, Nr. 108 

Jersehke 0 Petzoldt, 105010 2 mad! Dea 11 qun Sitgövg 1938 E. Neukirch. bis 195 5 1 1 1 1 151 #757, 5 5 192 
uezlenou ua u n uo ; such 

E l pff k 8 0 1 15 A Ni 219g 0 Fin 1 1 9 Bis 9155 19 4197 Nr. 200. 20, N. 20 ir 2 225 

8 ohne gr. Anh., in den 30er . 227253, — 273286, 80 — 291, 

vormals Emi . ih 1 S Jahren, noch in Stell, der als müb: r. 293.307 Ar 99 1 . 316329. Nr. 331—335, 


ie "ar mn Mh ea I ae IE un 
4 | 2 We — — 5 P. 3 
Compteit und Lager Zi öſchenſtraße Nr. 9 lundern! Stellung gefuhrt. 12014 Ar. 401415, Nr. 417, Nr. 418. Nr. 420425, Nr. 427 big 
vom 15. Auguſt c. ab Junkernſtraße Nr. 6. gleich nach dem 0 f. ge⸗ . Nichter in Zillende 434, Nr. 436--449, Nr. 451—458, Nr. 460—462, Nr. 464 bis 
9 8 . 


— räuchert, berſende in Poſtkiſten Bunzlau. 466 & Stück 25 Thlr. 2 75 Mark. [500] 
Neparaturen ſchadhafter e werden von uns gewiſſenhaft von 22-28 Stück Inhalt zu Ein junger Mann, der 6 Jahr Der eee Landrath. 


7. 


ausgeführt und durch Ueberzug mit dem patentirten Urner ſchen 3 Mk. franco pr. Poſtnachnahme. in einer Colonialwaarenhandlung 
Stein⸗Cement wieder dauerhaft hergeſtellt. f P. Brotzen, thätig geweſen, ſucht per 1. October 
Vertreten in der Schleſiſchen Gewerbe⸗ und e Ausſtellung ; Stellung als Comptoiriſt od. Lagerist. 
Sans XVI . 1112 im 3 e on. 11 Sa 125 ez , Offerten sub M. 78 an die 11089 der 
2 d BETT EEE | © SER Be Bresl. Ztg. erbeten. 80 


Verantwortlich für den Jie ee Oscar Meltzer. 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


gationen J. und II. Serie werden hiermit aufgefordert, deren Nominal⸗ 0 
eträge gegen Rückgabe der Obligationen und der zugehörigen Zins⸗Coupons 
d. J. ab nur in der Kreis⸗Communalkaſſe hierſelbſt . 


Mit dem 1. Deiche 1881 hört die Verzinſung der ſämmtlichen hieſigen 
Kreisobligationen auf, und für etwa fehlende Coupons wird der Geldbetrag 
vom Capital abgezogen. 
ecification der zum Zweck der b e 1 5 Baarzahlung 

er 


m ͤ—— — — — eg nn 
; 5 


— —— —ũ 


70 Oplauerftr., Ecke Biſchofſtraße. Nr. 249-262, Nr. 254207, Nr. 269-280, Nr. 282-306, 


